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Gesamtlagebericht 2019 

Gesamtlagebericht 

1. Einleitung

Mit dem Gesamtabschluss für das Haushaltsjahr 2019 hat die Stadt Monheim am Rhein 

(Stadt oder Kernverwaltung) gemäß § 116 Abs. 1 und 2 Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen (GO NRW) einen konsolidierten Gesamtabschluss für den Konzern 

Stadt Monheim am Rhein freiwillig aufgestellt. Er vermittelt einen Gesamtüberblick über die 

Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt und ihrer verselbständigten Auf-

gabenbereiche. Zu dem Gesamtabschluss hat die Stadt ihren Jahresabschluss nach § 95 GO 

NRW und die Jahresabschlüsse aller verselbständigten Aufgabenbereiche in öffentlich-

rechtlicher und privatrechtlicher Form konsolidiert. 

Der Landtag Nordrhein-Westfalen (NRW) hat am 12. Dezember 2018 das "Zweite Gesetz zur 

Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements für Gemeinden und Ge-

meindeverbände im Land Nordrhein-Westfalen und weiterer kommunalrechtlicher Vor-

schriften (2. NKF-Weiterentwicklungsgesetz – 2. NKFWG NRW)" beschlossen. Des Weiteren 

wurde die Verordnung über das Haushaltswesen der Kommunen im Land NRW (Kommu-

nalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen – KomHVO NRW) am 12. Dezember 2018 im 

Gesetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht. Diese gesetzlichen Neuregelungen sind erst-

mals mit dem Gesamtabschluss 2019 anzuwenden. 

2. Aufgabenfelder im Konzern

Die Aufgaben im Konzern Stadt Monheim am Rhein umfassen die Pflichtaufgaben der 

kommunalen Selbstverwaltung und Daseinsvorsorge sowie die freiwilligen Selbstverwal-

tungsaufgaben. Zum Konsolidierungskreis des Konzerns gehören die im Wege der Vollkon-

solidierung einzubeziehenden unmittelbaren und mittelbaren Tochtergesellschaften der 

Monheimer Versorgungs- und Verkehrs-GmbH sowie der Monheimer Kulturwerke GmbH. 

Neben den dreizehn vollkonsolidierten Beteiligungsgesellschaften sind weitere sechs asso-

ziierte Unternehmen in den Gesamtabschluss einzubeziehen.  
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Die Aufgabenfelder der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen und ausge-

gliederten Bereiche umfassen folgende Betätigungsfelder: 

Name der Gesellschaft Betätigungsfelder 

Vollkonsolidierte Tochterunternehmen: 

Monheimer Versorgungs- und Verkehrs-GmbH 
(MVV) 

Holdinggesellschaft für die städtischen  
Beteiligungen 

Allwetterbad der Stadt Monheim am Rhein GmbH 
(AWB) 

Bäderbetrieb 

Bahnen der Stadt Monheim am Rhein GmbH 
(BSM) 

Öffentlicher Personennahverkehr und  
Eisenbahninfrastruktur 

Baumberger Einkaufszentrum GmbH (BEZ) Bewirtschaftung von Gewerbeimmobilien 

Creative Campus Monheim GmbH & Co. KG (CCM) Wirtschafts-, Sozial- und Infrastrukturförde-
rung der Stadt 

Gaulke GmbH (Gaulke) Dienstleistungen für Energie/Kommunikation 

MEGA Monheimer Elektrizitäts- und  
Gasversorgung GmbH (MEGA) 

Energieversorgung und Telekommunikation 

Monheimer Einkaufszentren I GmbH (MEZ I) Bewirtschaftung von Gewerbeimmobilien 

Monheimer Einkaufszentren II GmbH (MEZ II) Bewirtschaftung von Gewerbeimmobilien 

Monheimer Kulturwerke GmbH (Kulturwerke) Kulturelle Veranstaltungen 

Monheimer Musikfestival GmbH (Musikfestival)  Kulturelle Veranstaltungen 

Monheimer Wohnen GmbH (Monheimer Wohnen) Errichtung, Erwerb und Bewirtschaftung von 
Wohngebäuden 

Stadtentwicklungsgesellschaft Monheim am  
Rhein mbH (SEG) 

Wirtschafts-, Sozial- und Infrastrukturförde-
rung der Stadt 

At Equity-Konsolidierung: 

Berufskolleg des Zweckverbandes der 
Berufsbildenden Schulen Opladen 

Träger des Berufskollegs Opladen 

Bildung3 gGmbH der Städte Hilden, Langenfeld 
und Monheim am Rhein 

Förderung der Jugendberufshilfe, der  
beruflichen Weiterbildung sowie die  
Beschäftigungsbeförderung 

Verbandswasserwerk Langenfeld-Monheim GmbH 
& Co. KG 

Wasserversorgung 

Kemberg Windpark Management GmbH & Co. 
Betriebsgesellschaft KG 

Betrieb des Windparks Kemberg in  
Sachsen-Anhalt 

Windpark Lindtorf GmbH Betrieb des Windparks Lindtorf in  
Sachsen-Anhalt 

Windpark Prützke II GmbH & Co. KG Betrieb des Windparks Prützke in Brandenburg 
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3. Wirtschaftsbericht

3.1. Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Laut des Jahreswirtschaftsberichtes 2020 des Ministeriums für Wirtschaft und Energie ist 

die Wirtschaft im Jahr 2019 im zehnten Jahr in Folge und etwas stärker als erwartet gewach-

sen. Allerdings lag das Wachstum mit plus 0,6 % deutlich unter dem Durchschnitt der letz-

ten Jahre. Der Hauptgrund dafür war die Schwäche der deutschen Industrie, die stärker 

ausgeprägt war und länger andauerte als noch vor einem Jahr erwartet. Der Welthandel hat 

sich im Jahr 2019 rückläufig entwickelt, was die deutschen Exporte negativ beeinflusst hat. 

Die geringeren außenwirtschaftlichen Impulse hatten auch Auswirkungen auf die Binnen-

wirtschaft.  

Die staatlichen Konsumausgaben haben jedoch mit 2,5 % etwas stärker zugenommen als 

erwartet. Ursächlich hierfür war unter anderem der starke Beschäftigungsaufbau im öffent-

lichen Dienst, der zu steigenden Personalausgaben geführt hat. 

Die Haushaltspolitik des Bundes ist laut dem Jahreswirtschaftsbericht wachstums- und zu-

kunftsorientiert ausgerichtet. Die gesamtstaatliche Schuldenquote ist weiter auf rund 60 % 

zum Ende des Jahres 2019 gesunken. Die Investitionsausgaben des Bundes haben ein Re-

kordniveau erreicht und machen derzeit rund 12 % des Bundeshaushalts aus. In den Jahren 

2020 bis 2023 ist vorgesehen, die Investitionsausgaben im Vergleich zur vorhergehenden 

Legislaturperiode um rd. ein Drittel zu steigern. Um die kommunale Investitionstätigkeit 

anzuregen, plant der Bund die Kommunen auch künftig zu entlasten. 

Für die gesamtwirtschaftliche Investitionstätigkeit spielen laut dem Bericht neben dem 

Bund auch die Kommunen eine wichtige Rolle: Im Jahr 2018 waren 34 % der öffentlichen 

Investitionen auf kommunaler Ebene getätigt worden. Im Rahmen eines Infrastrukturpro-

gramms (KInvFG I) mit einem Volumen von EUR 3,5 Milliarden und einer Laufzeit von 2015 

bis 2020 wurden Mittel für Investitionen in verschiedenen Teilbereichen der kommunalen 

Infrastruktur, wie beispielsweise für die energetische Sanierung von Schulen oder Investiti-

onen in Kindergärten und Kindertagesstätten, bereitgestellt. Durch ein Schulsanierungspro-

gramm (KInvFG II) mit einem Volumen von ebenfalls EUR 3,5 Milliarden und einer Laufzeit 

von 2017 bis 2022 stehen Mittel für die Sanierung, den Umbau und die funktionale Erweite-

rung von allgemein- und berufsbildenden Schulen zur Verfügung. Um die kommunale In-

vestitionstätigkeit zu stärken, entlastet der Bund die Kommunen auch weiterhin bei den 

Sozialausgaben. So erstattet der Bund die Ausgaben für die Grundsicherung im Alter und 

bei Erwerbsminderung in voller Höhe (im Jahr 2020: EUR 7,7 Milliarden). Ferner beteiligt 

sich der Bund verstärkt an den Kosten für Unterkunft und Heizung im SGB II (KdU) ein-

schließlich der Übernahme flüchtlingsbedingter KdU (im Jahr 2020: EUR 7,0 Milliarden, da-

von Anteil flüchtlingsbedingter KdU rund EUR 1,8 Milliarden). 
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Der Bund wird laut Bericht auch in Zukunft zu Investitionsspielräumen in Ländern und 

Kommunen beitragen und diese weiterhin insbesondere durch die Übernahme von Flücht-

lings- und Integrationskosten unterstützen (insgesamt EUR 6,5 Milliarden in den Jahren 

2020 und 2021). Außerdem werden zusätzliche Entlastungen geschaffen durch erhöhte Mit-

tel im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (insgesamt EUR 2,3 Milliarden 

von 2020 bis 2023), bei den Ausgaben im Bereich der Kindertagesbetreuung (Qualität und 

Gebühren aufgrund des Gute-KiTa-Gesetzes, insgesamt EUR 5,0 Milliarden von 2020 bis 

2022), der Ganztagsschule/Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter (insgesamt 

EUR 2,0 Milliarden von 2020 bis 2021) und im sozialen Wohnungsbau (insgesamt EUR 2,0 

Milliarden als Programmmittel 2020 und 2021).  

Zudem werden aus dem Sondervermögen „Digitale Infrastruktur“ Mittel für den Digitalpakt 

Schule und den Ausbau von Gigabitnetzen und in diesem Zusammenhang auch Programm-

ausgaben der Mobilfunkstrategie bereitgestellt.  

3.2. Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage 

Neben der Wahrnehmung der gesetzlichen hoheitlichen Aufgaben orientieren sich die Auf-

gaben der Stadt Monheim am Rhein an den städtischen Zielen: 

 Die Stadt Monheim am Rhein versteht sich als „Stadt für alle“, in der Inklusion umfas-

send verwirklicht wird. 

 Die Stadt Monheim am Rhein – Hauptstadt für Kinder – schafft optimale Zu-

kunftschancen für Kinder und Jugendliche. 

 Die Stadt Monheim am Rhein verbessert die Wohn-, Bau- und Sozialstruktur im Berliner 

Viertel. 

 Die Stadt Monheim am Rhein als Stadt am Fluss steigert ihre öffentliche Wahrnehmung 

als touristische Destination in naturräumlicher und kultureller Hinsicht. 

 Die Stadt Monheim am Rhein festigt ihre Position als attraktiver Wirtschaftsstandort in 

der Metropolregion Köln/Düsseldorf. 

Der Geschäftsverlauf im Jahr 2019 ist in der Aufgabenwahrnehmung durch die Umsetzung 

dieser Ziele geprägt. 
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Im Gesamtabschluss 2019 wird erneut ein positives Gesamtjahresergebnis in Höhe von 

EUR 27,2 Mio. gegenüber EUR 71,3 Mio. im Vorjahr ausgewiesen. Zu den Hintergründen 

wird auf die Erläuterungen zu der Ertrags-, Vermögens-, Schulden- und Finanzlage verwie-

sen. Das Jahresergebnis beruht auf dem positiven Konzernergebnis nach Konsolidierungen 

der Kernverwaltung in Höhe von EUR 38,6 Mio., das im Vergleich zum Jahresabschluss um 

EUR 38,0 Mio. höher ausfällt, vor allem durch geringere Transferaufwendungen aus der 

Gewährung von Zuschüssen an die Tochtergesellschaften BEZ, MEZ I und MEZ II (EUR 33,2 

Mio.) sowie aus Finanzleistungen zum Verlustausgleich an die Tochtergesellschaften AWB, 

MVV und Kulturwerke (EUR 4,2 Mio.). Dem steht ein negatives Konzernergebnis nach Konso-

lidierung von insgesamt EUR 11,4 Mio. der verselbständigten Aufgabenbereiche gegenüber. 

Zukünftige Gesamtjahresergebnisse sind weiterhin geprägt vom Jahresergebnis der Kern-

verwaltung. Die wirtschaftliche Lage der konsolidierten MVV wird maßgeblich von der Lage 

und dem Geschäftsverlauf der Tochtergesellschaften AWB, BSM, MEGA, SEG und deren 

Tochtergesellschaften sowie der Monheimer Wohnen geprägt. 

3.3. Lage des Konzerns 

3.3.1. Ertragslage 

Die Ertragslage für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 schließt im Vergleich zum 

Vorjahr mit einem um EUR 44,1 Mio. geringeren Gesamtjahresergebnis von EUR 27,2 Mio. 

ab. Die Ertragslage im Konzern verbesserte sich gegenüber dem Jahresabschluss der Kern-

verwaltung (EUR 0,6 Mio.) deutlich um EUR 26,6 Mio. 

Das ordentliche Gesamtergebnis hat sich deutlich gegenüber dem Vorjahr um EUR 43,3 

Mio. bzw. 63,9% auf EUR 24,4 Mio. verringert. Hierbei haben die ordentlichen Gesamtauf-

wendungen mit EUR 60,3 Mio. auf EUR 497,8 Mio., vor allem durch gestiegene Personal-

aufwendungen (EUR 10,2 Mio.) und sonstige ordentliche Aufwendungen (EUR 45,0 Mio.), in 

stärkerem Maße zugenommen als die ordentlichen Gesamterträge, die sich um EUR 17,0 

Mio. auf EUR 522,2 Mio. erhöht haben. Die ordentlichen Gesamterträge entfallen weiterhin 

insbesondere mit EUR 343,2 Mio. (65,6 %) auf Steuern und ähnliche Abgaben, mit EUR 60,9 

Mio. (11,6 %) auf Zuwendungen und allgemeine Umlagen und mit EUR 58,1 Mio. (11,1 %) 

auf privatrechtliche Leistungsentgelte. Die ordentlichen Gesamtaufwendungen enthalten 

vor allem Personal- und Versorgungsaufwendungen (EUR 59,9 Mio. bzw. 12,0 %), Aufwen-

dungen für Sach- und Dienstleistungen (EUR 67,4 Mio. bzw. 13,5 %), Transferaufwendungen 

(EUR 273,1 Mio. bzw. 54,7 %) sowie sonstige ordentliche Aufwendungen (EUR 71,6 Mio. 

bzw. 14,4 %). 
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Die Zunahme der Steuern und ähnlichen Abgaben um EUR 6,5 Mio. im Vergleich zum Vor-

jahr, die zum überwiegenden Teil auf Gewerbesteuern (EUR 304,1 Mio.) entfallen, resultiert 

hauptsächlich aus höheren Gewerbesteuereinnahmen (EUR 4,8 Mio.) und einem höheren 

Gemeindeanteil an der Umsatz- und Einkommensteuer (EUR 1,7 Mio.). 

Die Abnahme der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen um EUR 5,3 Mio. beruht vor 

allem auf geringeren Erstattungsansprüchen aus dem ELAG NRW (EUR 6,9 Mio.), während 

die Zuwendungen für laufende Zwecke vom Land um EUR 1,1 Mio. und die Erträge aus der 

Auflösung von Sonderposten, vor allem infolge des Abrisses der Mensa an der Lottenschu-

le, um EUR 0,6 Mio. angestiegen sind. 

Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte haben sich im Wesentlichen durch gestiegene 

Einnahmen aus Entwässerungsgebühren um EUR 2,9 Mio. auf EUR 22,6 Mio. erhöht. 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte haben sich um EUR 7,3 Mio. im Wesentlichen durch 

gestiegene Erlöse aus Gewerbeimmobilien, vor allem aus dem erstmaligen Vermietungsge-

schäft auf dem Creative Campus Monheim (EUR 3,5 Mio.) und erstmaligen Mieterlösen des 

Rathauscenters infolge der Erstkonsolidierung der MEZ I und MEZ II zum 31. Dezember 

2018 (EUR 2,3 Mio.), erhöht. Darüber hinaus wurden erstmalig ganzjährig Mieterlöse aus 

dem Baumberger Einkaufszentrum und dem Monheimer Tor (EUR 1,1 Mio.) erzielt. 

Der Anstieg der sonstigen ordentlichen Erträge um EUR 5,3 Mio. auf EUR 26,8 Mio. ist vor 

allem mit EUR 12,4 Mio. auf die Erstattung der in den Jahren 2016 bis 2018 für die Finanzie-

rung von Förderschulen gezahlten Kreisumlage und mit EUR 2,1 Mio. auf Erträge aus der 

Auflösung von Pensionsrückstellungen durch die Ausgliederung der Pensionsverpflichtun-

gen aller seit dem 1. Januar 1986 eingestellten BSM-Mitarbeiter auf die RZVK zurückzufüh-

ren. Dem gegenüber waren im Vorjahr EUR 8,7 Mio. aus der Veräußerung des Teileigen-

tums am Rathauscenter erzielt worden. 

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen haben gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 

EUR 5,4 Mio. auf EUR 59,9 Mio. zugenommen, was im Wesentlichen auf die Kernverwaltung 

durch die Erhöhung der Pensions- und Beihilferückstellungen um insgesamt EUR 2,4 Mio. 

sowie auf die gestiegenen Dienstbezüge der Beamten und tariflich Beschäftigten um 

EUR 2,3 Mio. zurückzuführen ist. Die Dienstbezüge haben sich insbesondere durch die Ta-

riferhöhung für die tariflich Beschäftigten und die Beamten sowie die erstmals ganzjährige 

Auswirkung des hohen Anstiegs der Beschäftigtenzahl um 56 Personen im Jahr 2018 er-

höht. 

Die Zunahme der bilanziellen Abschreibungen um EUR 4,5 Mio. auf EUR 25,8 Mio. resultiert 

vor allem aus den getätigten Investitionen im Sachanlagevermögen der Kernverwaltung 

(EUR 2,2 Mio.) und der erstmalig ganzjährigen Abschreibung der Gewerbeimmobilien 

(EUR 1,2 Mio.) sowie einer außerplanmäßigen Abschreibung des Firmenwertes aus der im 
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Jahr 2010 erfolgten Erstkonsolidierung der Gaulke (EUR 0,6 Mio.). Die Abschreibungen des 

Umlaufvermögens belaufen sich auf EUR 0,4 Mio. 

Die leicht gestiegenen Transferaufwendungen bewegen sich mit EUR 273,1 Mio. auf Vorjah-

resniveau. Insbesondere haben sich die Kreisumlage um EUR 22,5 Mio., vor allem durch die 

Bildung einer Rückstellung für die erhöhte Heranziehung zur Kreisumlage aufgrund unge-

wöhnlich hoher Steuereinnahmen (EUR 14,5 Mio.), und die Zuweisungen an private Unter-

nehmen um EUR 1,2 Mio. erhöht. Demgegenüber haben sich vor allem die Beiträge zum 

Fonds Deutsche Einheit (EUR 13,7 Mio.) sowie die Gewerbesteuerumlage (EUR 9,6 Mio.) 

vermindert. 

Die Zunahme der sonstigen ordentlichen Aufwendungen um EUR 45,0 Mio. beruht im We-

sentlichen mit EUR 39,0 Mio. auf der Bildung einer Rückstellung für die Rückzahlung von 

Gewerbesteuereinnahmen der Jahre 2013 bis 2018 im Anschluss an eine bei einem Steuer-

pflichtigen durchgeführte Betriebsprüfung sowie mit EUR 3,2 Mio. auf aufwandwirksame 

Zahlungsverpflichtungen gegenüber der RZVK durch die Ausgliederung der BSM-

Pensionsverpflichtungen.  

Das um EUR 0,9 Mio. auf EUR 2,7 Mio. verschlechterte Gesamtfinanzergebnis beruht auf 

den um EUR 2,7 Mio. gestiegenen Finanzaufwendungen, vor allem infolge von Darlehens-

zinsen der Tochtergesellschaften und höheren Zinsaufwendungen für Gewerbesteuerer-

stattungen, während die Finanzerträge durch gestiegene Zinserträge für Schuldscheindar-

lehen um EUR 0,2 Mio. zugenommen haben. Das Ergebnis aus der Equity-Konsolidierung 

hat sich um EUR 1,6 Mio. auf EUR 1,9 Mio. verbessert.  

3.3.2. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme des Konzerns hat sich gegenüber dem Vorjahr von EUR 994,3 Mio. um 

EUR 122,9 Mio. auf EUR 1.117,2 Mio. erhöht. Das Anlagevermögen stellt mit EUR 755,3 Mio. 

67,6 % der Aktiva dar und ist gegenüber dem Vorjahr um EUR 39,2 Mio. angestiegen. 

Die Immateriellen Vermögensgegenstände, die vor allem Lizenzen und EDV-Software sowie 

den Geschäfts- und Firmenwert beinhalten, sind um EUR 0,5 Mio. gestiegen, da den Investi-

tionen einschließlich Umbuchungen von EUR 2,4 Mio. lediglich Abschreibungen und Abgän-

ge von Vermögensgegenständen zu Restbuchwerten von EUR 1,9 Mio. gegenüberstehen. 

Das Sachanlagevermögen hat um insgesamt EUR 95,6 Mio. zugenommen, da den Investiti-

onen von EUR 123,9 Mio. lediglich Abschreibungen von EUR 19,5 Mio. und Abgänge von 

Vermögensgegenständen zu Restbuchwerten von EUR 8,6 Mio. sowie Umbuchungen von 

EUR 0,2 Mio. gegenüberstehen.  
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Die Investitionen entfallen im Wesentlichen mit insgesamt EUR 24,6 Mio. auf Geschäfts- 

und Betriebsgebäude, vor allem durch den Erwerb des Geländes Creative Campus Mon-

heim (EUR 23,4 Mio.), mit EUR 8,2 Mio. auf das Straßennetz, mit EUR 6,1 Mio. auf Kinderein-

richtungen und Schulen, mit EUR 5,2 Mio. auf das Glasfaser-, Erdgas- und Stromnetz sowie 

mit insgesamt EUR 60,4 Mio. auf geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau. 

Die Finanzanlagen sind um EUR 56,9 Mio. auf EUR 76,9 Mio. zurückgegangen. Die Vermin-

derung der Finanzanlagen resultiert im Wesentlichen aus dem Rückgang des Bestandes an 

Schuldscheindarlehen (EUR 48,2 Mio.) sowie aus rückläufigen sonstigen Ausleihungen 

(EUR 10,4 Mio.), insbesondere durch die Rückführung eines Gegengeschäfts zu einem In-

vestitionskredit (EUR 11,7 Mio.), der unter den Krediten für Investitionen ausgewiesen war, 

während das Deckungskapital der Rückdeckungsversicherungen für Beamtenpensionen um 

EUR 2,8 Mio. auf EUR 31,3 Mio. angestiegen ist. 

Das Umlaufvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 83,1 Mio. auf EUR 360,4 

Mio. erhöht, insbesondere durch den um EUR 89,6 Mio. auf EUR 128,7 Mio. gestiegenen 

Bestand an Wertpapieren des kurzfristig gebundenen Vermögens sowie durch die Zunahme 

der Forderungen um EUR 23,8 Mio. auf EUR 135,7 Mio. vor allem durch höhere Ansprüche 

aus Gewerbesteuern (EUR 22,3 Mio.), während sich die liquiden Mittel um EUR 33,4 Mio. auf 

EUR 86,7 Mio. vermindert haben.  

Das Eigenkapital hat sich durch das positive Gesamtjahresergebnis von EUR 27,2 Mio. und 

die Eigenkapitalverrechnungen mit der Allgemeinen Rücklage infolge der Veräußerung bzw. 

dem Abgang von Vermögensgegenständen (EUR 1,5 Mio.) um insgesamt EUR 28,7 Mio. er-

höht und beläuft sich auf 57,9 % (Vorjahr 62,2 %) der um EUR 122,9 Mio. gestiegenen Bi-

lanzsumme. 

Neben dem Eigenkapital zählen die Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter zum wirt-

schaftlichen Eigenkapital (Eigenkapitalquote II). Die Sonderposten sind gegenüber dem Vor-

jahr um EUR 10,3 Mio. auf EUR 147,8 Mio. bzw. 13,2 % der Bilanzsumme angestiegen. 

Die Zunahme der Rückstellungen um EUR 54,8 Mio. auf EUR 142,7 Mio. resultiert vor allem 

durch die Bildung einer Rückstellung für die Erstattung von Gewerbesteuern (EUR 39,0 Mi-

o.) und für die erhöhte Heranziehung zur Kreisumlage aufgrund ungewöhnlich hoher Steu-

ereinnahmen (EUR 14,5 Mio.). 

Die Verbindlichkeiten sind gegenüber dem Vorjahr um EUR 29,7 Mio. auf EUR 174,1 Mio. 

gestiegen, vor allem durch die Zunahme der Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten in-

folge der bereitgestellten Darlehensmittel zur Finanzierung der Gewerbeimmobilien sowie 

des Energieversorgungsnetzes und Multimedia (EUR 40,7 Mio.), während im Wesentlichen 

die Verbindlichkeiten aus Transferleistungen um EUR 13,8 Mio. zurückgegangen sind. 
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Die Verbindlichkeiten entfallen mit EUR 129,9 Mio. bzw. 11,6 % der Bilanzsumme auf Inves-

titionskredite, wovon EUR 128,7 Mio. (Vorjahr: EUR 76,2 Mio.) auf die vollkonsolidierten 

Tochterunternehmen und EUR 1,2 Mio. (Vorjahr: EUR 12,9 Mio.) auf die Kernverwaltung 

entfallen, sowie mit EUR 5,7 Mio. bzw. 0,5 % der Bilanzsumme (Vorjahr: EUR 6,8 Mio.) auf 

kreditähnliche Rechtsgeschäfte seitens der Kernverwaltung. 

 

3.3.3. Finanzlage 
 

Der Finanzmittelbestand auf Konzernebene hat sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 33,4 

Mio. auf EUR 86,7 Mio. vermindert, da der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit mit insgesamt EUR 118,9 Mio. die Mittelabflüsse aus der 

Investitionstätigkeit mit EUR 152,3 Mio. nicht abgedeckt hat. 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit hat sich gegenüber dem Vorjahr um 

EUR 44,0 Mio. auf EUR 61,7 Mio. verringert. Bedeutende Einflussgrößen sind insbesondere 

das positive Gesamtjahresergebnis (EUR 27,2 Mio.), die bilanziellen Abschreibungen des 

Anlagevermögens (EUR 23,8 Mio.), die Zunahme der Rückstellungen (EUR 54,8 Mio.) und 

des Nettoumlaufvermögens (EUR -37,9 Mio.). 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit hat um EUR 27,2 Mio. auf EUR -152,3 Mio. zuge-

nommen. Die Investitionen in das Konzernanlagevermögen haben zu einem Mittelabfluss 

in Höhe von EUR 134,4 Mio. geführt, dem vor allem die Einzahlungen bei den Finanzanlagen 

von EUR 64,4 Mio. gegenüberstehen. Darüber hinaus haben sich die Investitionen in den 

Bestand an Wertpapieren des kurzfristig gebundenen Vermögens um EUR 89,2 Mio. auf 

EUR 89,6 Mio. erhöht. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit hat sich gegenüber dem Vorjahr leicht um 

EUR 4,1 Mio. auf EUR 57,2 Mio. verringert.  

Trotz sehr hoher Investitionstätigkeiten verfügt die Stadt weiterhin über einen hohen Fi-

nanzmittelbestand von EUR 86,7 Mio. gegenüber EUR 120,1 Mio. im Vorjahr.  

Unter Berücksichtigung der Wertpapiere des Anlage- und Umlaufvermögens (Schuldschein-

darlehen), die nicht jederzeit bis zu drei Monaten in Zahlungsmittel umgewandelt werden 

können, sowie der liquiden Mittel beläuft sich der Finanzmittelfonds zum Bilanzstichtag auf 

insgesamt EUR 250,2 Mio. (Vorjahr: EUR 242,2 Mio.). 

Die vorhandenen liquiden Mittel und zugesagten Kreditlinien von Banken stellen sicher, 

dass der Finanzmittelbedarf jederzeit gedeckt werden kann. Die Zahlungsfähigkeit im Kon-

zern war zu keinem Zeitpunkt gefährdet.  
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3.3.4. NKF-Kennzahlenset 

Im Rahmen der Anzeige- und Genehmigungspflichten nach der Gemeindeordnung NRW 

haben die Aufsichtsbehörden die Aufgabe, anhand der ihnen vorgelegten Unterlagen das 

Handeln der Gemeinden nach Rechtmäßigkeit und Plausibilität zu prüfen und gegebenen-

falls gegenüber der einzelnen Gemeinde mit den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln tätig 

zu werden. Durch die aufsichtsrechtliche Prüfung soll neben der Einhaltung des haushalts-

rechtlichen Rahmens auch eine nachhaltige Haushaltswirtschaft der Gemeinden erreicht 

werden. Gefährdungen der geordneten Haushaltswirtschaft von Gemeinden und Risiken für 

ihre Zukunft sollen durch die aufsichtsrechtliche Prüfung frühzeitig erkannt werden. Die 

Tätigkeit der Aufsichtsbehörden soll durch ausgewählte Kennzahlen, die in dem nachfol-

genden NKF-Kennzahlenset gemäß Runderlass des Innenministeriums vom 1. Oktober 2008 

enthalten sind, unterstützt werden.  

Kennzahlen zur hauswirtschaftlichen Gesamtsituation 

2019 2018
Aufwandsdeckungs-
grad Ordentliche Gesamterträge * 100 

104,9% 115,5%
Ordentliche Gesamtaufwendungen 

Eigenkaptalquote I Eigenkapital * 100 
58,0% 62,2%

Gesamtbilanzsumme 

Eigenkapitalquote II Eigenkapital + SoPo für Zuwendungen und für 
Beiträge * 100 70,9% 75,7%

Gesamtbilanzsumme 

Überschussquote Gesamtjahresergebnis * 100 
4,4% 13,0%

Ausgleichsrücklage + Allgemeine Rücklage 

Der Aufwandsdeckungsgrad gibt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Gesamtaufwen-

dungen durch ordentliche Gesamterträge gedeckt werden. Mit einem Aufwandsdeckungs-

grad von 104,9 % liegt eine Überdeckung vor.  

Die Eigenkapitalquoten spiegeln den Anteil des Eigenkapitals (Eigenkapitalquote I) bzw. des 

wirtschaftlichen Eigenkapitals (Eigenkapitalquote II) am Gesamtkapital wider. 

Die Fehlbetragsquote gibt Auskunft über den, durch das Gesamtjahresergebnis in Anspruch 

genommenen Eigenkapitalanteil. Im Gesamtabschluss 2019 weist der Konzern jedoch ein 

positives Gesamtjahresergebnis und somit eine Überschussquote aus. 
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Kennzahlen zur Ertragslage   

 
 

    
 

 
        2019 2018 

Netto-Steuerquote   
Steuererträge - GewStUmlage - Fonds Deutsche Einheit 

*100   
60,6% 59,3% 

    
Ordentliche Erträge - GewStUmlage - Fonds Deutsche Ein-

heit   

          
Zuwendungsquote   Erträge aus Zuwendungen * 100  4,4% 4,2% 
    Ordentliche Erträge   
        

  
10,8% 

Personalintensität   Personalaufwand * 100   
11,5% 

    Ordentliche Gesamtaufwendungen   
    

  
    

Sach- und  
Dienstleistungsintensität 

  Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen * 100 
 13,5% 14,8% 

    Ordentliche Gesamtaufwendungen   
          

Transferaufwandsquote   Transferaufwendungen * 100  54,9% 61,8% 
    Ordentliche Gesamtaufwendungen   

Die Netto-Steuerquote zeigt die hohe Eigenfinanzierungsfähigkeit der Gemeinde durch 

Steuereinnahmen auf. Im Gegensatz dazu gibt die Zuwendungsquote einen Hinweis darauf, 

in welchem Umfang die Gemeinde von Zuwendungen und damit von Leistungen Dritter 

abhängig ist. Die Quote zeigt, dass die Abhängigkeit von Dritten als gering einzustufen ist. 

Die Personalintensität gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den ordentli-

chen Gesamtaufwendungen ausmachen. 

Die Sach- und Dienstleistungsintensität und Transferaufwandsquote lässt erkennen, in wel-

chem Ausmaß der Konzern Leistungen Dritter in Anspruch nimmt bzw. Transferaufwen-

dungen geleistet hat. 

Kennzahlen zur Vermögens- und Schuldenlage   
 

     
 

        2019 2018 

Fremdkapitalquote   Fremdkapital * 100 
 29,1% 24,3% 

    Gesamtbilanzsumme   
    

  
    

Infrastrukturquote   Infrastrukturvermögen * 100 
 23,5% 25,0% 

    Gesamtbilanzsumme   
    

  
    

Abschreibungsintensität   Bilanzielle AfA auf Anlagevermögen * 100 
 4,8% 4,6% 

    Ordentliche Gesamtaufwendungen   
    

  
    

Drittfinanzierungsquote   Erträge aus Auflösung Sonderposten * 100 
 41,0% 41,3% 

    Bilanzielle AfA auf Anlagevermögen   
    

  
    

Investitionsquote   Bruttoinvestitionen * 100 
 140,4% 329,9% 

    Abgänge des Anlagevermögens + AfA auf Anlagevermögen   
 

Die Fremdkapitalquote ist der prozentuale Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme. 

Sie ist ein Maß für die finanzielle Solidität. 
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Die Infrastrukturquote spiegelt das Verhältnis des Infrastrukturvermögens zum Gesamt-

vermögen wider. Sie gibt Aufschluss darüber, ob die Höhe des Infrastrukturvermögens den 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Gemeinde entspricht. 

Die Abschreibungsintensität zeigt an, in welchem Umfang der Konzern durch die Abnutzung 

des Anlagevermögens belastet wird. 

Die Drittfinanzierungsquote gibt an, inwieweit die Erträge aus der Auflösung von Sonder-

posten die Belastung durch Abschreibungen auf das Anlagevermögen abmildern. Damit 

wird die Beeinflussung des Werteverzehrs durch die Drittfinanzierung deutlich. 

Die Investitionsquote zeigt auf, in welchem Umfang dem Substanzverlust durch Abschrei-

bungen und Vermögensabgängen neue Investitionen gegenüberstehen. Im Jahr 2019 über-

schreiten die Investitionen die Abschreibungen und Vermögensabgänge. 

Kennzahlen zur Finanzlage   
 

     
 

        2019 2018 
Anlagenintensität   Summe Anlagevermögen * 100 

 67,6% 72,0% 
    Gesamtbilanzsumme   
    

  
    

Anlagendeckungs-
grad II 

  EK + SoPo Zuwendungen u. Beiträge + langfr. FK * 100 
 126,0% 121,8% 

    Anlagevermögen   
    

  
    

Liquidität  
II. Grades   Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen * 100 

 411,8% 273,0% 
    kurzfristige Verbindlichkeiten   
      

    

kurzfristige Ver-
bindlichkeitsquote 

  kurzfristige Verbindlichkeiten * 100 
 4,0% 6,7% 

    Gesamtbilanzsumme   
    

  
    

Zinslastquote   Finanzaufwendungen * 100 
 0,8% 0,3% 

    Ordentliche Gesamtaufwendungen   
    

  
  

  
€ 49,2 
Mio. 

Effektivverschul-
dung   Fremdkapital - liquide Mittel - kurzfristige Forderungen 

 € 129,3 
Mio. 

    = Effektivverschuldung   
    

  
    

dynamischer  
Verschuldungsgrad 

  Effektivverschuldung 
 2,1 0,4 

    Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit   

 

Die Anlagenintensität zeigt an, wie hoch der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtver-

mögen ist. 

Der Anlagendeckungsgrad II zeigt auf, dass das Anlagevermögen zu 126,0 % durch das lang-

fristig zur Verfügung stehende Kapital gedeckt ist. 
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Die Liquidität II. Grades gibt stichtagsbezogen Auskunft darüber, inwieweit die kurzfristigen 

Verbindlichkeiten durch vorhandene liquide Mittel und die kurzfristigen Forderungen ge-

deckt sind. Sie sollte ca. 100% betragen. Ein niedrigerer Wert zeigt einen Liquiditätsengpass 

auf, ein höherer einen Liquiditätsüberschuss. Der Wert von 411,8 % zeigt die positive Liqui-

ditätslage des Konzerns Stadt Monheim am Rhein. 

Die kurzfristige Verbindlichkeitsquote gibt an, inwieweit die Gesamtbilanz durch kurzfristi-

ges Fremdkapital belastet wird. 

Die Zinslastquote zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zusätzlich zu den 

ordentlichen Gesamtaufwendungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit besteht. 

Die Effektivverschuldung, die sich aus dem gesamten Fremdkapital abzüglich liquider Mittel 

und kurzfristigen Forderungen zusammensetzt, beträgt für das Jahr 2019 EUR 129,3 Mio. 

gegenüber EUR 49,2 Mio. im Vorjahr. 

Anhand der Kennzahl dynamischer Verschuldungsgrad lässt sich die Schuldentilgungsfähig-

keit der Gemeinde beurteilen. Dieser gibt an, in wie vielen Jahren es unter gleichen Bedin-

gungen möglich wäre, die Effektivverschuldung aus den zur Verfügung stehenden Finanz-

mitteln vollständig zu tilgen. Da die Effektivverschuldung einen positiven Wert ausweist, 

beläuft sich der Abbau der Schulden auf zwei Jahre. 

4. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag ein-
getreten sind

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, wur-

den berücksichtigt. Zu Beginn des Jahres 2020 wurde bekannt, dass aufgrund von Betriebs-

prüfungen Gewerbesteuerrückzahlungen in Höhe von EUR 39,0 Mio. für die Jahre 2013 bis 

2018 im Jahr 2020 erfolgen werden. 

Die Corona-Pandemie wird auf den Haushalt der Stadt voraussichtlich keine wesentlichen 

Auswirkungen haben. Zu weiteren Ausführungen wird auf den Risikobericht verwiesen. 
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5. Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie die wesentlichen Chan-
cen und Risiken des Konzerns

Gemäß § 52 Abs. 1 KomHVO NRW wird nachfolgend auf die Chancen und Risiken für die 

zukünftige Gesamtentwicklung der Gemeinde eingegangen. 

5.1. Risikobericht 

Die Erträge des Konzerns Stadt Monheim am Rhein beruhen im Wesentlichen auf Steuern 

und ähnlichen Abgaben, insbesondere der Gewerbesteuer und den Anteil der Einkommen-

steuer der Kommune, sowie auf privatrechtlichen Leistungsentgelten der vollkonsolidierten 

Tochtergesellschaften. Hierbei resultiert das Risiko der Stadt Monheim am Rhein insbeson-

dere daraus, dass die oben genannten Erlöse stark von der allgemeinen wirtschaftlichen 

Lage und dem Konjunkturverlauf abhängen. 

Corona-Pandemie 

Die Corona-Pandemie kann aufgrund des allgemein erwarteten Konjunkturrückgangs nega-

tive Auswirkungen auf die Gewerbesteuereinahmen der Jahre 2020 ff. haben. Für das 

Haushaltsjahr 2020 erfolgt ein Ausgleich der coronabedingten Gewerbesteuerausfälle 

durch Kompensationszahlungen von Bund und Land. Darüber hinaus stellt die Corona-

Pandemie ein Risiko hinsichtlich der geschäftlichen Entwicklungen bei einigen der ver-

selbstständigten Aufgabenbereiche dar. Negative Auswirkungen werden insbesondere für 

AWB, BSM und MEGA erwartet. Diesbezüglich wird auf die Angaben im Prognosebericht 

verwiesen. 

Eigene Unterstützungsleistungen der Stadt für betroffene Unternehmen werden voraus-

sichtlich nicht zu erheblichen Belastungen des Haushalts führen.  

Solidaritätsumlage 

Mit dem Zweiten Gesetz zur Änderung des Stärkungspaktgesetzes, das der Landtag am 

27.11.2013 beschlossen hatte und das mit Wirkung für das Jahr 2018 durch den neuen 

Landtag beendet wurde, wurde die Stadt Monheim am Rhein seit dem Jahr 2014 insgesamt 

in Höhe von EUR 106,6 Mio. zur Solidaritätsumlage herangezogen. Die Verfahren der vor 

dem Verwaltungsgericht eingereichten Klagen gegen die Heranziehungsbescheide zur Soli-

daritätsumlage sowie der vor dem Bundesverfassungsgericht eingereichten Verfassungsbe-

schwerde werden für den Vergangenheitszeitraum weiterverfolgt. 

Mit dem Wegfall der Solidaritätsumlage entfallen Aufwendungen in beträchtlicher Höhe 

und damit das Risiko weiterer Belastungen. Die Liquidität erhöht sich entsprechend. Die 

finanziellen Mittel stehen wieder für Aufgaben vor Ort zur Verfügung.  
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Kreisumlage 

Aufgrund der hohen Steuerkraft der Stadt Monheim am Rhein in der vergangenen Refe-

renzperiode hat sich der Anteil der Kreisumlage im Jahr 2019 weiter auf den Betrag von 

EUR 159,2 Mio. erhöht und liegt damit um EUR 20,8 Mio. über dem Vorjahreswert von 

EUR 138,4 Mio. EUR. Nach hohen Gewerbesteuererträgen in den vergangenen Referenzpe-

rioden wird für die zukünftigen Jahre das Niveau an Gewerbesteueraufkommen erwartet, 

das bereits im Haushaltsplan 2019 für die Jahre 2020 ff. kalkuliert worden war. Diese Ent-

wicklung hat sich bestätigt, auch wenn erneut ein Einmaleffekt durch Gewerbesteuernach-

zahlungen im Jahr 2019 eingetreten ist, weshalb an den Planwerten auch bei der Aufstel-

lung des Haushaltes 2020 festgehalten wurde. Die hohen Gewerbesteuererträge im Jahr 

2019 werden sich auf die Kreisumlage 2021 auswirken, die entsprechend hoch ausfallen 

wird. Für die weiteren folgenden Kreisumlagen muss bei einer Steuerkraft Monheims auf 

weiterhin hohem, aber gegenüber den Ergebnissen der Vorjahre reduziertem Niveau, je-

doch aufgrund des steigenden Bedarfs des Kreises mit einer Kreisumlage auf hohem Ni-

veau und sogar mit weiteren Steigerungen gerechnet werden.   

Eine deutliche Entlastung rückwirkend für die Jahre ab 2016 und mit Auswirkung für alle 

zukünftigen Haushaltsjahre bewirkt der Beschluss des Oberverwaltungsgerichtes des Lan-

des Nordrhein-Westfalen vom 27.02.2019, den Antrag des Kreises Mettmann auf Zulassung 

der Berufung gegen ein Urteil des Verwaltungsgerichts Düsseldorf vom 16.11.2017 abzu-

lehnen. Damit ist das Urteil des Verwaltungsgerichts Düsseldorf rechtskräftig. Das Verfah-

ren wegen der Kreisumlage 2016 ist damit für die Stadt Monheim am Rhein erfolgreich 

rechtskräftig abgeschlossen.  

Gegenstand des Verfahrens war die Klage der Stadt Monheim am Rhein gegen den Be-

scheid über die Kreisumlage 2016. Die Finanzierung der Förderschulen einschließlich Schü-

lerbeförderung und Kreiskindergärten war angegriffen worden, weil diese entgegen § 56 

Abs. 4 KrO NRW nicht über eine vorteilsgerechte Teil-Kreisumlage erfolgte, sondern mit 

Übernahme der Förderschulen in die Trägerschaft des Kreises versucht wurde, die Finanzie-

rung über die allgemeine Kreisumlage durchzusetzen. Aufgrund der einerseits geringen 

Schülerzahl und des andererseits hohen Anteils der Stadt Monheim am Rhein an der allge-

meinen Kreisumlage ergab sich dadurch eine erhebliche Mehrbelastung.  

Das Oberverwaltungsgericht hat die Auffassung der Stadt Monheim am Rhein letztinstanz-

lich bestätigt: Eine Finanzierung der Förderschulen einschließlich Schülerbeförderungskos-

ten und der Kindergärten in Trägerschaft des Kreises über die allgemeine Kreisumlage ist 

rechtswidrig.  
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Der Kreis Mettmann hat der Stadt Monheim am Rhein die eingeklagten Beträge im Zusam-

menhang mit der Klage gegen die Kreisumlage in Sachen Förderschulen u. a. für die ent-

sprechenden Jahre 2016 bis 2018 erstattet, die gesamten Kosten des Verfahrens getragen, 

sowie die entsprechenden Anpassungen für die Haushaltsjahre 2016 bis 2019 zeitnah um-

gesetzt. Aufgrund des rechtskräftigen Urteils des Verwaltungsgerichts darf die Stadt Mon-

heim am Rhein zudem in der Zukunft nicht mehr über die Kreisumlage mit den Kosten der 

bereits abgeurteilten Sachverhalte belastet werden, was zu einer jährlichen Minderbelas-

tung bei der Kreisumlage in Höhe von mindestens EUR 4,0 Mio. führen wird. 

Weitere Sachverhalte in Bezug auf die Kreisleitstelle, die Gegenstand der noch anhängigen 

Klageverfahren sind, können zudem zu weiteren Minderbelastungen führen, sollte in diesen 

Fällen das Verwaltungsgericht Düsseldorf ebenfalls die Rechtsauffassung der Stadt Mon-

heim am Rhein bestätigen.  

Personalaufwendungen 

Personelle Aufstockungen erfolgten in den vergangenen Jahren aufgrund von neuen Aufga-

ben oder qualitativen Erweiterungen oder aufgrund von steigenden Fallzahlen bzw. einem 

quantitativen Aufgabenzuwachs. Der Aufwärtstrend bei den Personalaufwendungen setzt 

sich fort. Für das Jahr 2019 sind Personalaufwendungen in Höhe von EUR 40,7 Mio. bei der 

Kernverwaltung angefallen, das Ergebnis für das Haushaltsjahr 2018 betrug EUR 35,1 Mio. 

Insgesamt werden sich die Personalaufwendungen bis zum Jahr 2023 in der Prognose der 

mittelfristigen Finanzplanung auf EUR 45,2 Mio. bei der Kernverwaltung erhöhen.Dabei 

handelt es sich um progressive Fixkosten, die aufgrund der tariflichen und sonstigen Ent-

wicklungen jedes Jahr ansteigen.  

Schulentwicklungsplanung 

Mit der Vorlage IX/1568 „Fortschreibung der Entwicklungsplanung für die Offene Ganztags-

schule“ wurde für das Schuljahr 2019/2020 ein Ausbau auf maximal 1.325 Plätze beschlos-

sen. Gemeinsam mit den Schulen und den Trägern des Offene Ganztages konnte das Aus-

bauziel erreicht und die gemeldeten Bedarfe an Plätzen im Offenen Ganztag abgedeckt 

werden. Allerdings wirkt sich der in der Vorlage IX/2189 „Schülerdatenmonitoring 2019 - 

Ergebnisse und Auswirkungen“ beschriebene Anstieg der Einschulungspotentiale ebenfalls 

auf die Nachfrage von Plätzen in der Offenen Ganztagsschule aus. Aufgrund der dynami-

schen Bevölkerungsentwicklung der letzten Jahre und der daraus resultierenden stetig 

wachsenden Schülerzahlen werden zu Schuljahresbeginn an den Standorten Schule am 

Lerchenweg, Armin-Maiwald-Schule und Winrich-von-Kniprode-Schule Überhangklassen 

eingerichtet. Durch die gestiegenen Schülerzahlen erhöht sich die Nachfrage nach Plätzen 

im Ganztag stärker als ursprünglich in der Vorlage zur OGS Entwicklungsplanung im Jahr 

2018 prognostiziert.  
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Um weiterhin bedarfsgerecht Plätze im Offenen Ganztag auszubauen, wird die OGS Ent-

wicklungsplanung angepasst und auf Grundlage der neuen Erkenntnisse fortgeschrieben.  

Im Ausbau von Plätzen nimmt die Stadt Monheim am Rhein im Vergleich mit anderen Städ-

ten/Kreisen/Land weiterhin eine Spitzenposition ein. So wurden in den letzten zehn Schul-

jahren sowohl die Plätze als auch die Belegungsquote im Offenen Ganztag bereits mehr als 

verdoppelt.  

Die aus dem OGS-Ausbau resultierenden finanziellen Auswirkungen umfassen die Betriebs-

kosten, die Investitionen und das OGS-Bildungsbudget. Hinsichtlich des rhythmisierten 

Ganztages wird auf die u.g. Ausführungen „Rhythmisierte Ganztagesklassen an Grundschu-

len“ verwiesen. Dabei steigen die Kosten in den Folgejahren jeweils weiter stetig an: 

Betriebskosten je Gruppe 2019/2020 

Kosten je Gruppe in 

EUR 

Landesförderung in 

EUR 

Durchschnittliche 

Elternbeiträge 

in EUR 

Kommunaler Kos-

tenanteil 

in EUR 

77.518,01  23.150,00  0,00  54.368,01  

Betriebskosten je OGS Platz 

3.100,72  926,00  0,00  2.174,72  

Anmerkungen: 

Den Schulen ohne städtische Hauswirtschaftskräfte wird ein Zu-

schuss von 8.400 EUR je Gruppe gewährt, dies gilt für die Armin-

Maiwald-Schule und die Winrich-von-Kniprode-Schule 

Berechnung Platz- und Gruppenkosten exkl. 5.500 EUR Bildungs-

pauschale 

Betriebskosten je Gruppe 2020/2021 

Kosten je Gruppe in 

EUR 

Landesförderung in 

EUR 

Durchschnittliche 

Elternbeiträge 

in EUR 

Kommunaler Kos-

tenanteil 

in EUR 

78.970,14  23.850,00  0,00  55.120,14  
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Betriebskosten je OGS Platz 

Kosten je Gruppe in 

EUR 

Landesförderung in 

EUR 

Durchschnittliche 

Elternbeiträge 

in EUR 

Kommunaler Kos-

tenanteil 

in EUR 

3.158,81 954,00 0,00 2.204,81 

Anmerkungen: Siehe Betriebskosten je Gruppe 2019/2020 

Betriebskosten je Gruppe 2021/2022 

Kosten je Gruppe in 

EUR 

Landesförderung in 

EUR 

Durchschnittliche 

Elternbeiträge  

in EUR 

Kommunaler Kos-

tenanteil 

 in EUR 

81.339,24 24.575,00 0,00 56.764,24 

Betriebskosten je OGS Platz 

3.253,57 983,00 0,00 2.270,57 

Anmerkungen: 

Siehe Betriebskosten je Gruppe 2019/2020, weiterhin wurde die 

Steigerung der Betriebskosten aufgrund des  

ausstehenden Abschlusses des Tarifvertrages TvöD VKA pauschal 

mit 3% kalkuliert 
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Finanzielle Auswirkungen – Kommunaler Kostenanteil nach Abzug der Landeszuweisungen: 

Kommunaler Kostenanteil nach Abzug Landeszuweisung 

in EUR 2020/2021 2021/2022 

Kommunaler Kostenanteil 

nach Abzug Landeszuwei-

sung in EUR: 

 55.120,14   56.764,24  

Astrid-Lindgren-Schule:          385.840,98           425.731,83  

Hermann-Gmeiner-Schule:          661.441,68           681.170,93  

Lottenschule:          303.160,77           312.203,34  

Schule am Lerchenweg:          716.561,82           737.935,17  

Winrich-von-Kniprode-

Schule: 
         468.521,19           510.878,20  

Armin-Maiwald-Schule:          716.561,82           737.935,17  

Gesamt in EUR: 3.252.088,26  3.405.854,65  

Bedarfsorientierte freie Spit-

ze: 
                  0,00 113.528,48  

Finanzbedarf gesamt in 

EUR: 
3.252.088,26  3.519.383,13  
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Finanzielle Auswirkungen – Investitionen: 

Investitionen 

in EUR 2020 2021 2022 

Alle Schulen:          68.750,00  
zweckentsprechende Mittel werden einge-

plant 

Anmerkung: 
Die Kalkulationsgröße (Raumausstattungspauschale beläuft sich 

auf 12.500 EUR je Gruppe á 25 Kinder 

Zusätzliche finanzielle Auswirkungen – OGS Bildungsbudget: 

OGS Bildungsbudget (5.500 EUR je Gruppe) in EUR 

 

2020/2021 2021/2022 

Astrid-Lindgren-Schule:            38.500,00             41.250,00  

Hermann-Gmeiner-Schule:            66.000,00             66.000,00  

Lottenschule:            30.250,00             30.250,00  

Schule am Lerchenweg:            71.500,00             71.500,00  

Winrich-von-Kniprode-

Schule: 
           46.750,00             49.500,00  

Armin-Maiwald-Schule:            71.500,00             71.500,00  

Gesamt:          324.500,00           330.000,00  

Bedarfsorientierte freie Spit-

ze: 
                       0,00             11.000,00  

Finanzbedarf gesamt:          324.500,00           341.000,00  
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Sonderförderung von Ausbildung in der OGS: 

Die Förderung umfasst Erzieherinnen im Anerkennungsjahr und Auszubildende in der pra-

xisintegrierten Ausbildung (PIA). Erstattet werden die beim jeweiligen Träger geltenden Sät-

ze bis maximal in Höhe der städtischen Tarife. Je Standort werden bis zu zwei Plätze  je 

Schuljahr gefördert, die Zusammensetzung ist dem Träger überlassen. Für die Sonderförde-

rung von Ausbildung werden für die nächsten Haushaltsjahre pauschal 200.000,00 EUR an-

gesetzt. 

Sonderförderung von Ausbildung 

Schuljahr: 2020 2021 2022

Fördersumme in 

EUR 
170.000,00 200.000,00 200.000,00 

Gestiegene Schülerzahlen: 

Durch die gestiegenen Schülerzahlen zum Schuljahr 2020/2021 entsteht gegenüber der 

OGS Entwicklungsplanung aus dem Jahr 2018 ein zusätzlicher Bedarf von 3,5 Gruppen. Die 

finanziellen Auswirkungen können wie folgt beziffert werden:   

Finanzielle Auswirkungen 

in EUR 2020/2021 Bemerkungen 

Auswirkungen Betriebskosten-

zuschuss 
192.920,49 

Kommunaler Kostenanteil nach 

Abzug Landeszuweisung 

Auswirkungen OGS Bildungs-

budget 
19.250,00 

Auswirkungen OGS Sonderför-

derung Rhythm. GtKl. (s. u.) 
15.348,49 

Eine Überhangklasse an der 

Schule am Lerchenweg in Bezug 

der Sonderförderung für 

Rhythm. GtKl. 

Gesamt: 227.518,98 
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Rhythmisierte Ganztagesklassen an Grundschulen 

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und eine bedarfsgerechte Förderung aller Kinder in 

ganztägigen Bildungsangeboten an Grundschulen stellen eine zentrale familienpolitische 

Zielsetzung der Stadt Monheim am Rhein dar. 

Im Juli 2018 hat der Rat die Fortschreibung der Entwicklungsplanung für die Offenen Ganz-

tagesschulen (Vorlage Nr. IX/1568) beschlossen. In diesem Rahmen prognostiziert die Ver-

waltung bis zum Schuljahr 2020/21 eine durchschnittliche Betreuungsquote von bis zu 88% 

im Stadtgebiet. Die Schule am Lerchenweg wird bis zum Schuljahr 2020/21 eine 100% Ver-

sorgungsquote realisieren und weitere Schulstandorte entwickeln sich derzeit konsequent 

in diese Richtung.  

Im Zuge der sich in Planung befindlichen Schulneubauten bzw. Sanierungsmaßnahmen an 

Grundschulen sollen zukünftig an allen Standorten die räumlichen Anforderungen für einen 

OGS-Vollausbau umgesetzt werden können. 

Im Zentrum der ergänzenden kommunalen Förderung für Rhythmisierte Ganztagesklassen 

stehen die Zusammenarbeit der Lehrkräfte und OGS-Fachkräfte in klassenbezogenen 

Teams, eine Erhöhung der Einsatzzeiten der OGS-Fachkräfte in weiten Teilen des Tagesab-

laufes und eine Präsenz von 2 bzw. 3 Lehr- und Fachkräften je Schulklasse sowie die Stär-

kung der Stelle der OGS-Leitungskraft. 

Mit Fortschreibung der Entwicklungsplanung für Offene Ganztagesschulen (Vorlage 

IX/1568) hat der Rat nicht nur die beschriebenen mittelfristigen Betreuungsquote beschlos-

sen, sondern auch eine Dynamisierung der Finanzierung von OGS-Gruppen von 3% bis zum 

Schuljahr 2020/21 wie folgt vorgesehen: 

Bestehende OGS-Förderung 

Schuljahr 

in EUR 
Landesförderung 

Kommunale  

Förderung 

Förderung gesamt 

je OGS-Gruppe 

2018/2019 20.300,00  55.173,22  75.473,22 

2019/2020 20.900,00  57.029,84  77.929,84 

2020/2021 21.525,00 57.751,78 79.276,78 
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Darüber hinaus gewährt die Stadt Monheim am Rhein je OGS-Gruppe ein zusätzliches Bil-

dungsbudget von 5.500 EUR pro Jahr und Gruppe, welches die Finanzierung ergänzender 

OGS-Angebote durch externe Träger, Vereine, Verbände usw. sowie gemeinsame Fortbil-

dungen von Lehr- und Fachkräften zulässt. 

Ergänzend zu der beschriebenen bestehenden OGS-Förderung werden für das Schuljahr 

2019/20 15.000 EUR und für das Schuljahr 2020/21 15.450 EUR je Rhythmisierter Ganzta-

gesklasse gewährt.  

Die Einführung der rhythmisierten Ganztagesklassen an Grundschulen ist ein dynamischer 

Prozess mit sich dynamisch entwickelnden Kosten, die sich auf die zukünftigen Jahre mit 

steigender Tendenz auswirken werden. 

Kindergartenbedarfsplanung und Ausbauplanung 

Der Ausbau von frühkindlichen Bildungs- und Betreuungsangeboten hat einen hohen Stel-

lenwert in Monheim am Rhein. Eine positive Bevölkerungsentwicklung und die nach wie vor 

steigende Nachfrage von Familien nach einer verlässlichen und qualitativ hochwertigen 

Betreuung von Kindern ab dem 1. Lebensjahr in Kindertagesstätten und Kindertagespflege, 

tragen hierzu bei.  

Im Rahmen der Kita-Bedarfsplanung 2019 (Vorlage Nr. IX/1438/1) hat der Rat der Stadt 

Monheim am Rhein eine richtungsweisende Entscheidung für den Ausbau von U3- Betreu-

ungsplätzen beschlossen. Um der ungebremsten Nachfrage an U3-Plätzen gerecht zu wer-

den, umfasst die Planung eine U3-Betreuungsquote von rund 70 % bis zum Kita-Jahr 2022, 

mit der Monheim am Rhein bundesweit einen Spitzenplatz einnehmen wird. Im Rahmen 

der Planung 2020 ist sichergestellt, dass jedes Kind ab drei Jahre einen Platz in einer Kinder-

tagesstätte erhalten wird und die U3-Betreuungsquote wird voraussichtlich 60 % erreichen.  

Die Ausbauplanung beruht auf drei Säulen:  

-  Um einen bedarfsgerechten Ausbau der Betreuungsangebote zu sichern, werden im 

Jahr 2019 vier neue Einrichtungen im Stadtgebiet eröffnet, sechs weitere sind in der 

konkreten Planung. 

- Die Plätze in Kindertagespflege werden ausgebaut und fortlaufend neue Tagespfle-

gepersonen qualifiziert.  

- Nach der Eröffnung einer ersten Großtagespflege in anderen geeigneten Räumen im 

Haus der Chancen, werden weitere Stellen folgen.  
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Neben der bedarfsgerechten Bereitstellung von Plätzen in Kindertagesstätten und Tages-

pflege ist die qualitative Weiterentwicklung der frühkindlichen Bildungsangebote eine zent-

rale Aufgabe u.a. der örtlichen Jugendhilfe. 

Um der strukturellen Unterfinanzierung von Kindertagesstätten entgegen zu wirken, hat der 

Rat der Stadt Monheim am Rhein schon 2017 eine ergänzende Förderung von Kindertages-

stätten für Personal und die Übernahme von Gebäudeunterhaltung von in städtischem Ei-

gentum befindlichen Einrichtungen beschlossen (Vorlage Nr. IX/1168). Darüber hinaus ha-

ben sich alle vor Ort tätigen Träger zu einer gemeinsamen Fachkräftekampagne entschie-

den und die Stadt Monheim am Rhein fördert zusätzlich finanziell die Ausbildung in allen 

Kitas.  

Aufbauend auf den Verbund der fünf Mo.Ki-Familienzentren im Berliner Viertel wurde das 

Konzept der Mo.Ki-Familienzentren 2018 gesamtstädtisch ausgeweitet und die Fördermittel 

hierfür deutlich nach oben angepasst (Vorlage IX/1586).  

Um den Übergang in weitergehende Hilfsangebote für Familien so niederschwellig wie 

möglich zu gestalten, wurde die Erstberatung des Jugendamtes um eine weitere, mobil täti-

ge Stelle ergänzt (Vorlage Nr. IX/1576).  

Die steigende Anzahl von Kindern verdeutlicht die hohe Attraktivität der Stadt für Familien. 

Der weitere bedarfsgerechte Ausbau von Plätzen in Kindertagesstätten und der Tagespflege 

stellt in diesem Zusammenhang ein wesentliches Element für die weitere Umsetzung der 

strategischen Zielsetzung Monheim am Rhein - Hauptstadt für Kinder® dar und führt zu 

entsprechenden Kosten und Folgekosten für die Einrichtung und vor allem für den Betrieb. 

Kostenloser ÖPNV 

Mit der Verabschiedung eines integrierten Klimaschutzkonzeptes durch den Rat am 

20.02.2014 hat sich die Stadt Monheim am Rhein ehrgeizige Klimaziele gesetzt. Im Hand-

lungsfeld „Verkehr und Mobilität“ bleibt die Stadt aber bislang hinter ihren selbst gesteck-

ten Zielen zurück. Der Anteil aller Wege, die mit dem Fahrrad oder dem Öffentlichen Nah-

verkehr zurückgelegt werden, stagniert seit Jahren bei zusammengerechnet etwa 20 Pro-

zent, während der Anteil des motorisierten Verkehrs mit 55 Prozent deutlich zu hoch aus-

fällt. 

Im Bereich des Öffentlichen Nahverkehrs reicht der bereits umgesetzte Ausbau des Fahr-

planangebots nicht aus. Zwar ist ein attraktives Linienangebot mit kurzen, auf die Fahrpläne 

der S-Bahn abgestimmten Taktzeiten eine wichtige Voraussetzung dafür, dass möglichst 

viele Menschen den Öffentlichen Nahverkehr nutzen. Jedoch spielen auch die Kosten des 

Nahverkehrs für dessen Attraktivität eine nicht zu unterschätzende Rolle. 
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Aus diesem Grund hat der Rat am 10.07.2019 die kostenfreie Nutzung des ÖPNV im Tarif-

gebiet 73 für alle Monheimerinnen und Monheimer beschlossen. 

Die durch die Freifahrten der Monheimer Einwohnerschaft entstehenden Fahrgeldausfälle 

sollen dem VRR durch die Stadt Monheim am Rhein erstattet werden. Die Berechnung die-

ser „Mindererlöse“ wurde in einer ersten Kalkulation anhand des Modal Split vorgenom-

men. Der voraussichtliche Preis für das kostenlose Nahverkehrsangebot für die Stadt Mon-

heim am Rhein ergibt sich dadurch mit etwa EUR 2,5 Mio. bis EUR 3,0 Mio. pro Jahr (ange-

legt auf drei Jahre).  

Nach derzeitigen Erkenntnissen kann es in Folge der Einführung des kostenlosen ÖPNV für 

die BSM zu einer jährlichen Reduzierung des Verlustes in Höhe von EUR 0,25 Mio. bis 

EUR 0,50 Mio. kommen. Die genaue Zahl hängt jedoch stark davon ab, inwieweit es gelingt, 

zusätzliche Kundinnen und Kunden für Upgrades zu gewinnen und zu welchem Anteil die 

Monheimerinnen und Monheimer die Verkehrsleistungen fremder Verkehrsunternehmen 

mit dem Monheim-Pass in Anspruch nehmen werden. 

Die durch die kostenfreie Nutzung des ÖPNV im Tarifgebiet 73 für alle Monheimerinnen 

und Monheimer entstehenden Erlösausfälle der BSM sind dieser durch die Stadt Monheim 

am Rhein zu erstatten. Eine genaue Bezifferung der Gesamtsumme gestaltet sich zum jetzi-

gen Zeitpunkt schwierig, da nicht alle notwendigen Parameter vorliegen.  

Überschlägige Berechnungen lassen einen Erlösausfall zwischen EUR 2,5 Mio. und EUR 3,0 

Mio. jährlich als realistisch erscheinen. Dieser wird über den städtischen Haushalt ab 2020 

zur Verfügung gestellt. 

Andererseits sollte der Preiseffekt zu einer Zunahme an Fahrgastzahlen führen. Diese Fahr-

gastzuwächse würden sich positiv auf die zukünftig notwendigen Ausgleichszahlungen an 

die Verkehrsunternehmen BSM und Rheinbahn auswirken und den Verlustausgleich an das 

eigene städtische Unternehmen BSM verringern bzw. den zukünftig an die Rheinbahn zu 

zahlenden Kilometer-Ausgleich senken.  

Energieversorgung und Multimedia 

Während das Geschäftsjahr 2019 von dem sich momentan global verbreitenden Corona-

Virus noch nicht betroffen ist, sind die Auswirkungen im aktuellen Geschäftsjahr 2020 deut-

lich zu spüren. Aufgrund von Kurzarbeit oder gar Schließungen von Unternehmen wird der 

Energiebedarf vermutlich zurückgehen. Nach aktuellen Annahmen kann die erhöhte Nach-

frage bei den Haushaltskunden dies vermutlich jedoch teilweise kompensieren. Durch die 

vorübergehende Schließung des Kundencenters werden darüber hinaus weniger Neukun-

denverträge geschlossen, vor allem im Bereich Multimedia. Insgesamt wird mit einem er-

höhten Forderungsausfall gerechnet, da eine hohe Anzahl an Insolvenzen durch die Pan-

demie erwartet wird. 
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Die hohen Krankenstände im Personalbereich sowie der erhöhte Organisationsaufwand zur 

Sicherstellung der Versorgungssicherheit wirken sich zudem negativ auf das Ergebnis aus. 

Inwiefern die MEGA Investitionsprojekte verschieben oder aufgeben muss, ist derzeit noch 

nicht abzusehen. Nach derzeitigem Stand wird die MEGA keine staatlichen Hilfen in An-

spruch nehmen müssen. 

Weitere wesentliche Risiken ergeben sich insbesondere aus einem sich weiter verschärfen-

den Markt- und Konkurrenzdruck und einer damit verbundenen Gefährdung der geplanten 

Vertriebs- und Ergebnisziele. 

Mit der Novellierung der Anreizregulierungsverordnung (ARegV) hat das Bundesministeri-

um für Wirtschaft und Energie (BMWi) den Regulierungsrahmen für Verteilernetze so an-

passt, dass dieser den zukünftigen Herausforderungen gerecht wird. Die Novellierung der 

ARegV hat erhebliche Auswirkungen auf die Netzbetreiber. Weiterhin erfolgt für die dritte 

Regulierungsperiode die Anpassung der Eigenkapitalzinssätze durch die Bundesnetzagen-

tur. Aufgrund der gesunkenen Kapitalmarktzinsen muss mit niedrigeren Eigenkapitalzinss-

ätzen und folglich für diesen Anteil mit niedrigeren Netznutzungsentgelten gerechnet wer-

den. Die Entwicklung hin zu stetig niedrigeren Eigenkapitalzinssätzen wird vermutlich auch 

in der vierten und fünften Regulierungsperiode andauern. 

Die MEGA will ihre Position, zunächst im lokalen Energiemarkt, konsequent stärken und legt 

den Fokus in den Aus- und Aufbau der erneuerbaren Energien und in der Weiterentwick-

lung von Energiedienstleistungen über Contracting. Außerdem will die MEGA ihre Ver-

triebsaktivitäten weiter ausbauen, unter anderem über eine kontinuierliche Optimierung 

der Beschaffung, den Ausbau des Vertriebs sowie die Entwicklung weiterer Energiedienst-

leistungen.  

Den Herausforderungen des Marktes wird mit einer konsequenten Weiterentwicklung des 

Produktportfolios und einer hohen Kundenorientierung begegnet. Dabei nimmt der Klima- 

und Umweltschutz einen besonderen Stellenwert ein. Die Entscheidung, ein flächende-

ckendes Glasfasernetz aufzubauen und damit attraktive MultiMedia-Produkte anzubieten, 

trägt mit dazu bei, die derzeitigen Kunden stärker an die MEGA zu binden. Für 2020 ist bei-

spielsweise der Glasfaserausbau im Berliner Viertel in Monheim am Rhein geplant, was den 

dort ansässigen Bewohnern einen möglichst hohen Mehrwert bringen soll. Darüber hinaus 

ist vorgesehen, das Glasfasernetz nicht nur für Multimedia-Produkte, sondern auch für an-

dere Dienste zu nutzen. So kann dem Glasfasernetz beispielsweise bei der Entwicklung in-

telligenter Stromnetze (Smart Grids) eine Schlüsselposition zukommen. Der massive Aus-

bau erneuerbarer Energien erfordert eine grundlegende Anpassung und Veränderung des 

bisherigen Stromversorgungssystems. 
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Öffentlicher Personennahverkehr und Eisenbahninfrastruktur 

Die BSM erbringt als Unternehmen des öffentlichen Personennahverkehrs mit Ihren Ver-

kehrsleistungen Dienstleistungen für die Allgemeinheit und stellt diese jederzeit – ungeach-

tet der äußeren Einflüsse – der Bevölkerung zur Verfügung. Um dies zu gewährleisten und 

die Gesundheit Ihres Fahrpersonals sicherzustellen, kann sie in Abstimmung mit den Tarif-

verbünden und nach den Vorgaben des Landes den Ticketverkauf beim Fahrer sowie den 

Vordereinstieg aussetzen. Eine solche Maßnahme mit einer etwaigen Aufforderung der Po-

litik, aufgrund der seit März 2020 vorherrschenden Corona-Pandemie, den ÖPNV nur im 

Bedarfsfall zu nutzen, führt bei der BSM zu einem Einnahmenrisiko. 

Nachdem bereits in 2016 über die Ergebnisse der Einnahmenaufteilung 2009 im VRS ein 

mehrheitlicher Konsens gefunden und ein entsprechender Vergleich geschlossen wurde, 

wurde in 2019 in letzter Rechtsinstanz die Einnahmenaufteilung 2009 zugunsten der Ver-

gleichsparteien entschieden. Es besteht nun ein Risiko, dass die unterlegenen Parteien auf-

grund der inzwischen aufgelaufenen Zahlungsverpflichtungen insolvent werden und BSM 

hierdurch Einnahmenausfälle verzeichnet. Parallel wurde in 2018/2019 innerhalb der 

Gruppe der den Vergleich zur Einnahmenaufteilung 2009 zeichnenden Verkehrsunterneh-

men eine Verkehrserhebung durchgeführt, deren Ergebnisse auf die Jahre 2018 ff. ange-

wendet werden sollen. Zum jetzigen Zeitpunkt liegen noch keine Ergebnisse vor. 

Die EG-Verordnung 1370/2007 trat zum 03.12.2009 mit einer Übergangslösung bis 2019 in 

Kraft. Sie schuf einen neuen EU-weiten Rechtsrahmen für alle Marktteilnehmer im öffentli-

chen Verkehr. Das nationale Personenbeförderungsrecht (PBefG) wurde Ende 2012 an die 

neue Verordnung angepasst. In Folge dessen werden ab dem Jahr 2019 alle Linienkonzessi-

onen per wettbewerblichem Verfahren bzw. per Direktvergabe vergeben. Nachdem die 

BSM die geforderten wirtschaftlichen Leistungsparameter umgesetzt hat, erfolgte in 2018 

die Einleitung des Direktvergabeverfahrens mit der Vorabbekanntmachung. Zwischenzeit-

lich konnte das Verfahren mit der im Oktober 2019 erfolgten Vergabe der Linienleistungen 

erfolgreich abgeschlossen werden, so dass für die BSM Rechtssicherheit in der Konzessions-

frage bis mindestens 2029 besteht. 

Bäderbetrieb 

Auch der Bäderbetrieb der AWB ist dauerhaft strukturell verlustbringend, wird aber zum 

wesentlichen Teil auf Grundlage eines Betrauungsaktes unmittelbar durch die Stadt Mon-

heim am Rhein getragen. Maßnahmen, die zu einer Ergebnisverbesserung beitragen kön-

nen, sind die Modernisierung des Allwetterbades, die hinsichtlich des Saunaumbaus bereits 

realisiert wurden. Eine Modernisierung des Badebereichs ist in den kommenden Jahren 

geplant. Durch einen Teilnahmewettbewerb wurde ein Planungsbüro ermittelt, das als Ge-

neralplaner beauftragt wurde und zum Jahresende 2019 die Vorplanungsphase der HOAI 

abgeschlossen hat.  
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Das durch die Neuaufstellung verbesserte Angebot soll die Attraktivität des Allwetterbades 

und die regionale Wettbewerbsfähigkeit erhöhen. Risiken können sich durch Einnahmeaus-

fälle aufgrund eines erhöhten regionalen Wettbewerbs, demographischer und wirtschaftli-

cher Entwicklungen ergeben. 

Grundstücksvermietung und Grundstücksveräußerung 

Im Grundstücks- und Immobiliengeschäft ergeben sich Risiken dadurch, dass die Grundstü-

cke und Immobilien über Darlehen finanziert werden und der Konzern die Zinsbelastung 

auch dann tragen muss, wenn die Grundstücke nicht innerhalb des Planungszeitraums er-

schlossen und verkauft werden können. Durch die Corona-Pandemie und den damit ver-

bundenen Lockdown haben sich die Mietausfallrisiken von Mietern aus den Bereichen 

Gastronomie und Bildung (HfU) erhöht. Auch bei der Vermarktung von Grundstücken oder 

beim Abschluss von Mietverträgen für das Parkhaus durch die SEG kann es bedingt durch 

die negativen wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie zu längeren Vermark-

tungszeiträumen und damit höheren Belastungen bei der Zwischenfinanzierung kommen. 

Es sind auch positive Effekte der Pandemie festzustellen. Nach vielen Jahren der Baukos-

tensteigerungen sind fallende Baupreise in den aktuell laufenden Projekten und Verhand-

lungsverfahren erkennbar. Im Parkhaus-Verfahren zeichnen sich Preisnachlässe von mehr 

als zehn Prozent ab. Große Chancen ergeben sich bei dem angekauften Creative Campus 

Monheim durch die Ansiedlung von zukunftsträchtigen und finanzstarken Unternehmen, 

die sich im Bestand einmieten oder ein Grundstück für die Errichtung einer Gewerbeimmo-

bilie kaufen. In der Altstadt soll mit dem Ankauf der drei Immobilien die bereits spürbare 

Aufwertung durch die Vermietung an weitere Gastronomen und Dienstleister aus den Be-

reichen Kunst, Kultur und Tourismus fortgesetzt werden. Ein attraktiver Branchenmix, der 

bei den Altstadtbesuchern ankommt und die Frequenz erhöht, stärkt auch das Mietgeschäft 

der Immobilien-Eigentümer in der Altstadt. 

Errichtung, Erwerb sowie Bewirtschaftung von Wohngebäuden 

Mit der Monheimer Wohnen wurde ein Akteur im Monheimer Wohnungsmarkt etabliert, 

der gezielt einen vom Stadtrat definierten Beitrag zur quantitativen und qualitativen Wohn-

raumversorgung einer wachsenden Einwohnerschaft leisten soll. Dabei ist es von Vorteil, 

dass die Monheimer Wohnen sowohl unter Renditegesichtspunkten agiert, als auch woh-

nungspolitische Zielsetzungen umsetzen kann. Der Fokus liegt dabei naturgemäß im Miet-

wohnungsbau. 

Risiken ergeben sich aus den üblichen mit dem Bau von Immobilienprojekten verbundenen 

Risiken wie Bauzeitenverzögerungen (auch vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie) 

und Kostensteigerungen. 
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5.2. Chancenbericht 
 

Gewerbesteuer 

Nach hohen Gewerbesteuererträgen in den letzten Referenzperioden der vergangenen Jah-

re wird ein zukünftig niedrigeres Niveau an Gewerbesteueraufkommen erwartet. Im Haus-

haltsplan 2020 der Stadt Monheim am Rhein sind für das Jahr 2020 Gewerbesteuererträge 

in Höhe von EUR 250 Mio., für die Jahre 2021 und 2023 sind Steigerungen von jährlich 

EUR 5,0 Mio. vorgesehen, also immer noch deutlich von dem erreichten Wert der vergan-

genen Jahresergebnisse entfernt.  

Auch wenn zur Zeit nicht davon ausgegangen werden kann, dass Spitzenwerte wie in den 

vergangenen zwei Jahren erzielt werden, die wirtschaftlichen Entwicklungen, verursacht 

durch Corona-Virus, sprechen dagegen, so besteht weiterhin die Chance der Ansiedlung 

weiterer Gewerbeunternehmen aufgrund der guten Bedingungen vor Ort.  

Entwicklung der Stadt Monheim am Rhein zum modernen digitalen Standort –  

Monheim 4.0 

Mit der Gestaltung des digitalen Wandels in Monheim am Rhein wird das Ziel verfolgt, 

durch den Einsatz von modernster Kommunikationstechnik die Lebensqualität der Einwoh-

nerschaft und die Standortattraktivität für die Unternehmerschaft zu erhöhen. Durch die 

Nutzung der Wirkungspotentiale soll die Stadt letztendlich effizienter, technologisch fort-

schrittlicher, sozial inklusiver und ressourcenschonender gestaltet werden. Das bedeutet, 

dass bereits vorhandene und entwickelte Services genutzt aber auch neue Services entwi-

ckelt werden, die auf der neuen Glasfaserinfrastruktur aufbauen und diese Ziele unterstüt-

zen. Durch die Bezeichnung der digitalen Agenda „Monheim 4.0“ wird der Zweck verfolgt, 

die Innovations- und Wirtschaftskraft des Standorts deutlich zu machen und eine gewisse 

Strahlkraft nach außen zu erzeugen.  

Durch den flächendeckenden Ausbau der Breitbandversorgung im Stadtgebiet besteht be-

reits jetzt ein großer Standortvorteil im Vergleich zu anderen Städten, da diese die für viele 

Dienste erforderliche Infrastrukturmaßnahme – zumindest in dieser Konsequenz – bislang 

so nicht umgesetzt haben. Die Versorgung der Bevölkerung mit schnellem Internet ist im 

digitalen Zeitalter von großer Bedeutung und durchaus mit der Elektrifizierung der Stadt zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts zu vergleichen.  

Der flächendeckende Breitbandausbau durch die MEGA und die parallele Schaffung von 

öffentlichen freien WLAN-Zugängen im gesamten Stadtgebiet bieten die Voraussetzungen 

dafür, der Einwohnerschaft Mehrwertdienste anzubieten, die auf dieser herausragenden 

digitalen Infrastruktur aufbauen.  
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Auch stellt die beschriebene digitale Entwicklung einen weiteren wesentlichen Standortvor-

teil für die Ansiedlung weiterer Unternehmen dar. 

Die geplanten Projekte im Bereich Monheim 4.0 befinden sich größtenteils in einer weit 

vorangeschrittenen Planungs- bzw. bereits in der Umsetzungsphase:  

1. Autonom fahrender, elektrisch angetriebener Linienbus

Die Mobilität im Stadtgebiet soll vorausschauend weiterentwickelt werden: autonom 

und lokal emissionsfrei. Vor diesem Hintergrund wird der Einsatz von autonomen Fahr-

zeugen im ÖPNV forciert.  

Die Aktivitäten, die Mobilität im Stadtgebiet durch den Einsatz von autonomen Fahrzeu-

gen im ÖPNV vorausschauend weiterzuentwickeln, wurden im Jahr 2019 weiter fortge-

setzt. Nach erfolgreich durchgeführtem Testbetrieb sowie Zulassung der Fahrzeuge in 

Verbindung mit der zu befahrenden Strecke sowie der durchgeführten Bauarbeiten für 

eine Garage, befindet sich die erste autonom fahrende Buslinie nun im Streckenbetrieb.  

Darüber hinaus soll eine wissenschaftliche Begleitung des Projektes in Form einer Stu-

die stattfinden. 

2. Monheim-Pass

Die Stadt Monheim am Rhein hat zum 1.4.2020 die Einführung einer Bürgerkarte 

(„Monheim-Pass“) geplant, die es den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Monheim am 

Rhein ermöglicht, Dienstleistungen der Stadt und solche der städtischen Tochterunter-

nehmen in Anspruch zu nehmen und zu bezahlen. Der Monheim-Pass ermöglicht ab 

Start die kostenlose Nutzung des ÖPNV in Monheim am Rhein, die Nutzung der Biblio-

thek und des digitalen Bürgerkontos. Spätere Ausbaustufen sind u.a. das digitale Fahr-

radverleihsystem, das Mona Mare, das städtische Car-Sharing-Angebot und weitere 

Dienste, die nach und nach implementiert werden. Zur Nutzung dieser Dienste sollen al-

len Monheimerinnen und Monheimern entsprechende Karten zugestellt werden. Ein 

monatliches Guthaben von 10 EUR zur Nutzung von Fahrrädern und Fahrzeugen aus 

dem Car-Sharing-Dienst soll für jeden Nutzer und jede Nutzerin zur Verfügung gestellt 

werden. Die Funktionalitäten des Monheim-Passes können sowohl per (Web-) App als 

auch mit dieser Karte genutzt werden.  

3. Digitales Fahrradverleihsystem

Durch das digitale Fahrradverleihsystem sollen der lokale Radverkehr gefördert und das 

Thema Digitalisierung für die Bevölkerung konkret erlebbar gemacht werden. Das Sys-

tem soll im Endausbau mit 450 Rädern an 34 Standorten betrieben werden. Bezahlvor-

gang und Ausleihe werden über den oben beschriebenen Monheim-Pass realisiert wer-

den. Das System soll mindestens auch an den zwei S-Bahn-Standorten auf Langenfelder 

Stadtgebiet ausgedehnt werden. 
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Die Ausschreibung hierfür musste aufgrund einer Vergabebeschwerde und deren 

Nichtbehandlung durch die Vergabekammer aufgehoben und erneut durchgeführt wer-

den. Der voraussichtliche Starttermin der Fahrradverleihstationen war der 01.06.2020. 

4.  Stadtinformationssystem 

Aktuell wird bereits ein individuell entwickeltes, zentrales System von interaktiven 

Stadtdisplays etabliert und ausgebaut. Die ersten Displays wurden Anfang 2018 im Rat-

haus installiert. Das System wird aktuell modular ausgebaut: So können bestimmte In-

halte wie bspw. Veranstaltungshinweise, Suchfunktionalitäten, Anzeige freier Parkplätze 

auf dem Rathausparkplatz und dem Parkplatz am Aalschokker oder Nachrichten indivi-

duell pro Display festgelegt werden. Ende 2018 wurden die ersten Geräte im Stadtgebiet 

am Rathausplatz, Busbahnhof, Rheinbogen und Hauptstraße Baumberg installiert. Der 

Ausbau weiterer Standorte im Stadtgebiet am Kreisverkehr Geschwister-Scholl-Straße/ 

Holzweg, Klappertorstraße und Ortseingang Baumberg sowie von zwei Großdisplays an 

den Stadteingängen an der Opladener und Berghausener Straße ist mit der Installation 

von Leitungen und Fundamenten bereits im Gange. Die Installation der Displays ist für 

das Frühjahr 2020 geplant. Durch die Architektur des Systems werden Datensilos ver-

mieden und Informationen nach einem Regelwerk in und außerhalb von Gebäuden im 

Stadtgebiet situationsgerecht publiziert. Das System wird permanent weiterentwickelt 

und um neue Funktionalitäten erweitert. 

5. Smart Parking 

Smart Parking dient der Erschließung von intelligentem Parkraum vorrangig zur Etablie-

rung von Verkehrsservices und Verringerung des Parkraum-Suchverkehres und dient 

somit der Reduzierung von Schadstoffen. Nach dem ersten Testbetrieb auf dem Rat-

hausparkplatz mit 34 Stellplätzen, konnte 2019 der Parkplatz Aalschokker erfolgreich 

mit smarten Sensoren ausgestattet werden. 

Die weitere Installation von Parksensorik wird in die laufenden Neu- und Umbaumaß-

nahmen integriert. Es wurde geprüft, welche weiteren Parkplätze 2020 mit smarten 

Sensoren ausgestattet werden. Zudem ist die Integration der Daten in die Smart-City-

Plattform und die Monheim-Pass-App geplant. 

6. WLAN Ausbau 

Im Jahr 2019 konnten die notwendigen Tiefbaumaßnahmen für den flächendeckenden 

WLAN Ausbau in den ursprünglich geplanten Stadtteilen abgeschlossen werden. Aktuell 

sind insgesamt 600 Access Points in Betrieb und werden täglich von ca. 4600 Nutzerin-

nen und Nutzern frequentiert. 

Die MEGA wird im Nachgang zu den vollendeten Tiefbauarbeiten die Montage und glas-

fasertechnische Schaltung von weiteren 100 Access Points durchführen. Es ist damit zu 

rechnen, dass diese Arbeiten im ersten Halbjahr 2020 abgeschlossen werden. 

Gesamtabschluss 2019 - Seite 37 von 74



Gesamtlagebericht 2019  

 

 
Des Weiteren ist beabsichtigt, im nächsten Jahr in Bereichen des Berliner Viertels weite-

re Standorte mit WLAN Empfang auszustatten. Diese Standorte müssen aufgrund eines 

fehlenden Glasfaserausbaus zusätzlich erschlossen werden. 

7. MonCloud 

Für das cloudbasierte Arbeiten und den Austausch von großen Datenmengen auch mit 

externen Partnern (Architekten, Planungsbüros, etc.) stellt die Verwaltung ihren Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern aus Gründen der Datensicherheit und des Datenschutzes 

einen eigenen Cloud-Service (MonCloud) bereit. Das System wurde auf Basis des EURpä-

ischen Datenschutzrechts eingerichtet, arbeitet auf einem deutschen Server und ist 

nach ISO 27001 zertifiziert. Im Jahr 2019 wurde der Betrieb u.a. durch Lizenzen und ei-

nen technischen Support für aktuell 250 Nutzer professionalisiert. Das System wurde 

auch im Jahr 2020 weiter ausgebaut und entwickelt. 

Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse auf der Opladener Straße 

Vor dem Hintergrund der zu erwartenden Einwohnerentwicklung (Wohngebiete, die in den 

nächsten acht bis zehn Jahren noch entstehen werden), Verkehre aus weiteren Gewerbean-

siedlungen und auch den Verkehr, der für die neue Festhalle voraussichtlich entstehen 

wird, bedarf es dringend einer Optimierung der heutigen und künftigen Verkehrsverhältnis-

se. Dabei hat die Opladener Straße einen großen Einfluss auf die gesamte verkehrliche Si-

tuation in Monheim am Rhein, da sie eine der drei Hauptverkehrsanbindungen an das 

übergeordnete Verkehrsnetz darstellt. 

Der Rat hat deshalb in seiner Sitzung am 20.12.2017 die Verwaltung beauftragt, die konkre-

te Planung der Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse auf der Opladener 

Straße aufzunehmen. Im Haushalt 2018 wurden die Planungskosten bereitgestellt und für 

die Folgejahre die erforderlichen Haushaltsmittel für die bauliche Umsetzung in Höhe von 

rd. EUR 11 Mio. entsprechend eingeplant. Die Bauarbeiten sind bereits im Gange. 

Eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse auf der Opladener Straße ist nicht nur für den 

Pendlerverkehr und den Tourismus von Bedeutung, sondern stellt vor allem auch einen 

wichtigen Standortfaktor für bereits erfolgte und weitere Gewerbeansiedlungen dar.  

Ankauf Liegenschaften „Creative-Campus“/UCB 

Mit dem Ankauf der Liegenschaften „Creative Campus/UCB“ soll ein großes und entwick-

lungsfähiges Baulandpotenzial für die weitere gewerbliche Entwicklung der Stadt gesichert 

werden. Es wird von einem Baulandpotenzial von ca. 60.000 m² ausgegangen und stellt 

damit derzeit das größte und vor allem verfügbare Potenzial hinsichtlich der weiteren ge-

werblichen Entwicklung in der Stadt dar. Der Erwerb der Büroimmobilien, Laborgebäude, 

etc. soll daneben zu einer auskömmlichen Rendite führen.  
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Der Erwerb dieser Immobilien mit den umgebenden Entwicklungsflächen erlaubt es der 

Stadt über ihre Enkelgesellschaft SEG dieses Areal zu einem regional bedeutsamen Standort 

insbesondere der Gesundheitswirtschaft zu entwickeln. Hierzu gehört sowohl eine innovati-

ve städtebauliche Konzeption als auch eine stringente Vermarktungspolitik. Auf diesem We-

ge kann es gelingen, diesen Standort als Gewerbepark innerhalb der Bio-Life Science Bran-

che zu positionieren und bekannt zu machen. 

Neben den Renditeerwartungen bietet sich hiermit die Chance der Ansiedlung weiterer, 

gewerbesteuerstarker Unternehmen. 

Ankauf der Objektgesellschaften für das Rathauscenter I und II, des Monheimer Tors 

und des Sondereigentums an der Ladenzeile im Einkaufszentrum am Holzweg 

Der Ankauf der zentralen Immobilien in der Innenstadt sowie in Baumberg durch eine städ-

tische Gesellschaft eröffnet der Stadt entscheidende Handlungsoptionen für die weitere 

städtebauliche Entwicklung in der Innenstadt und in Baumberg sowie für die Qualität der 

Versorgungsstruktur. Die durch den Ankauf und die Weiterentwicklung der Immobilien ent-

stehende Chance, ein einheitliches Konzept in Bezug auf die Außendarstellung und auf die 

innere und äußere Erschließung der drei zentralen Immobilien im Innenstadtbereich von 

Monheim am Rhein umzusetzen, soll genutzt werden. 

Allerdings ist in allen Fällen eine bauliche Revitalisierung und Neupositionierung erforder-

lich, die mit immensen Kosten verbunden sind.  

Neben den Vermietungsrisiken bestehen aufgrund des Baualters der Bestandsgebäude und 

der Instandhaltungsstrategie des Verkäufers in der Vergangenheit Instandhaltungsrisiken.  

Durch die Übernahme der und Investitionen in die Immobilien in mittelbar städtischem 

Eigentum ist es möglich, direkten Einfluss auf die zukünftige Mieterstruktur und somit auf 

das Angebot zu nehmen. Hiermit soll eine wohnortnahe Versorgung (Baumberg) sowie eine 

Stärkung des Standortes und eine weitere Kaufkraftbindung erreicht werden. 

5.3. Prognosebericht 

Nach sehr hohen Gewerbesteuererträgen in Höhe von EUR 299,4 Mio. im Jahr 2018 und 

EUR 304,1 Mio. im Jahr 2019 wird in den nächsten Jahren von einer Verstetigung der Ge-

werbesteuererträge auf hohem Niveau um die EUR 250-265 Mio., aber unterhalb des Ni-

veaus der sehr ertragsreichen Jahre 2017 bis 2019 ausgegangen. Die Ansiedlung weiterer 

Gewerbeunternehmen würde diese Erwartungen entsprechend verbessern, jedoch ist die 

gesamtwirtschaftliche Lage vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie für die nahe Zu-

kunft eher als schlecht zu beurteilen. 
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Lt. der Haushaltsplanung 2020 in der Fassung der 2. Nachtragssatzung zur Haushaltssat-

zung 2020 wird für das Jahr 2020 von einem Haushaltsdefizit bei der Kernverwaltung aus-

gegangen, dass durch eine Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage ausgeglichen werden 

soll. Für die folgenden Jahre wird von Haushaltsüberschüssen ausgegangen. 

Das Investitionsvolumen der Stadt steigt in den nächsten Jahren weiter an und vermindert 

die Liquiditätsreserve. Der weitere Stand der Liquiditätsreserve hängt einerseits von dem 

Investitionsvolumen künftiger Jahre ab, wobei der Minderung der Liquiditätsreserve ein 

hohes Eigenkapital sowie hohe Vermögenswerte auf der Aktivseite der Bilanz gegenüber-

stehen. Andererseits wird es aber auch durch das Ausgabeverhalten auf der Aufwandsseite 

beeinflusst. Stellten sich in den zukünftigen Jahren Haushaltsergebnisse ein, die weiter 

deutlich über der Planung liegen, könnte der Liquiditätsabbau dadurch ein Stück weit kom-

pensiert werden. 

Die Position der MEGA als attraktiver Energie- und Multimediaanbieter soll weiter ausge-

baut und gestärkt werden. Insofern wird das Dienstleistungsportfolio stetig überarbeitet, 

um sich im Wettbewerb zu behaupten. Die MEGA wird nicht nur als leistungsstarker An-

sprechpartner für Strom und Gas zur Verfügung stehen, sondern auch energienahe Dienst-

leistungen anbieten. Die mit der Stadt Monheim am Rhein geschlossenen Strom- und Gas-

konzessionsverträge laufen bis zum Jahr 2037. Nach aktuellem Kenntnisstand wird davon 

ausgegangen, dass sich u.a. die derzeitige Corona-Krise negativ auf das Ergebnis 2020 aus-

wirken wird. Für das Jahr 2020 wird voraussichtlich im Geschäftsbereich Energieversorgung 

und Multimedia ein Verlust erzielt.  

Im Laufe des Jahres 2020 wird der ÖPNV in der Monheimer Innenstadt mit der Betriebs-

aufnahme der Linie A01, auf der montags bis sonntags durchgehend im 30-Minuten-Takt 

autonom fahrende Busse verkehren, attraktiver gestaltet. Nachdem die BSM gemeinsam 

mit der Stadt Monheim am Rhein in 2019 sowohl eine tarifliche Lösung als auch die techni-

sche Umsetzung des kostenlosen ÖPNVs erarbeitet hat, wird sich mit der Einführung des 

kostenlosen ÖPNVs für Monheimer Einwohner*innen zum 1. April 2020 zum einen die Nut-

zung des lokalen ÖPNVs verstärken und zum anderen die kassentechnische Situation der 

BSM verbessern. Darüber hinaus erhöht der VRR zum 1. Januar 2020 die Fahrpreise um 

durchschnittlich 1,8 % und der VRS zum gleichen Zeitpunkt um 2,5 %. Diese Preissteigerun-

gen werden ebenfalls die kassentechnischen Einnahmen der BSM positiv beeinflussen. Die 

tatsächlichen Einnahmenzuscheidungen 2020 werden jedoch von den regelmäßig durchge-

führten Fahrgastzählungen im VRR bzw. im VRS abhängen.  
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Die ab März 2020 aufgetretene Corona-Pandemie in Verbindung mit den auf Bundes- bzw. 

Landesebene erlassenen Schutzmaßnahmen zur Infektionsbekämpfung werden mit Ihren 

Auswirkungen auf die deutsche Realwirtschaft die angestrebten positiven Entwicklungen 

sowohl in Bezug auf die Fahrgäste als auch auf die Einnahmen negativ beeinflussen. So hat 

die BSM ihre Linienleistung unter das Niveau des Ferienfahrplans von Mitte März bis Mitte 

Mai 2020 reduziert, da sie auch keine Freizeitverkehre mehr anbietet. In Abstimmung mit 

den Verbünden setzt BSM sowohl den Ticketverkauf beim Fahrer als auch den Vorderein-

stieg solange aus, bis ein Spuckschutz am Fahrerarbeitsplatz zum Schutz der Fahrer-

gesundheit vorhanden ist. Darüber hinaus hat das Land als allgemeine Gesundheitsschutz- 

und Infektionsbekämpfungsmaßnahme eine Maskenpflicht im ÖPNV erlassen. So kam es 

bereits im April 2020 zu einem erheblichen Einnahmeneinbruch, der nur langsam innerhalb 

eines zurzeit unbekannten Zeitraums wieder aufgeholt werden wird. Um etwaige Einnah-

meneinbußen etwas abzufedern, haben sowohl der Bund als auch das Land NRW einen 

ÖPNV-Rettungsschirm aufgespannt, der einen Großteil der verlorenen Einnahmen umfas-

sen soll. Dessen beabsichtigte Wirkung ist es, die ÖPNV-Einnahmen der BSM auf dem Ni-

veau von 2019 sicherzustellen und somit die Wirkung von Corona auf die BSM-Ertragslage 

abzumildern. Aufgrund der strukturell bedingten defizitären Leistung im ÖPNV rechnet die 

BSM unter Berücksichtigung der Corona-Krise für 2020 mit im größeren Ausmaß abneh-

menden Umsätzen bei nahezu gleichbleibenden Aufwendungen, so dass der Verlust im 

Geschäftsbereich Personenverkehr steigen wird. 

Auf den Bäderbetrieb hat die Corona-Krise erhebliche Auswirkungen und somit auf das 

wirtschaftliche Ergebnis der AWB. Während die wesentlichen Kostenblöcke nahezu unver-

ändert bleiben, sinken die Umsatzerlöse aufgrund der reduzierten Besucherzahlen. Auf-

grund der Anordnung der Landesregierung wurde der gesamte Bade- und Saunabetrieb 

vom 16. März 2020 bis zum 19. April 2020 sowie ab dem 2. November 2020 geschlossen. 

Der weitere Verlauf der Inzidenzwerte und die daraus abgeleiteten gesetzlichen Vorgaben 

für Bäderbetriebe werden den zulässigen Umfang des Betriebs regeln und damit das Jah-

resergebnis des Bäderbetriebs maßgeblich negativ beeinflussen. Mit einer kurzfristigen 

Verbesserung der Lage ist nicht zu rechnen. 

Das Konzernanlagevermögen wird zukünftig aufgrund der Bauvorhaben „Unter den Lin-

den“, dem „Sophie-Scholl-Quartier“ und den Wohnungsbauvorhaben „Europaallee“ und 

„Auf dem Maiskamp“ weiter steigen. Für die Finanzierung wird die Monheimer Wohnen 

zukünftig weitere finanzielle Mittel durch die Stadt Monheim am Rhein erhalten und für die 

geplante Kreditaufnahme auf dem Kapitalmarkt alle Fördermöglichkeiten durch öffentliche 

Mittel nutzen um Investitionen in den Wohnungsbau zu tätigen und Wohnraum zu schaf-

fen, der dann wirtschaftlich vermietet werden kann. Für die Realisierung des Wohnungs-

bauprojektes „Unter den Linden“ hat die Monheimer Wohnen sich bereits ein Kreditkontin-

gent über EUR 39 Mio. bei der Stadtsparkasse Düsseldorf und ein Förderdarlehen in Höhe 

von EUR 9,4 Mio. bei der NRW Bank gesichert. 
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6. Beteiligungsbericht

6.1 Beteiligungsverhältnisse, Ziele und öffentlicher Zweck der Beteiligung 

Name der 
Gesellschaft Ziele der Beteiligung Öffentlicher Zweck 

Kapital-
anteil  

% 1 

Eigen-
kapital 
[HB I] 
TEUR 

Ergebnis 
[HB I] 
TEUR 

Ausschließlich unmittelbarer Anteilsbesitz: 

Monheimer Ver-
sorgungs- und 
Verkehrs- GmbH 

Halten, Verwalten und 
Steuerung von städti-
schen Beteiligungen 

Entspricht dem jeweili-
gen Zweck der Beteili-
gung 

100,00 73.598 -9.367 5 

Monheimer Kul-
turwerke GmbH 

Organisation und 
Durchführung von 
kulturellen Veranstal-
tungen auf dem Gebiet 
der Stadt Monheim am 
Rhein 

Entspricht den Zielen 
der Beteiligung 

100,00 11.984 -2.055

Zweckverband 
der Berufsbilden-
den Schulen Op-
laden 

Trägerschaft des Be-
rufskollegs Opladen 

Förderung der Wirt-
schafts- und Sozial-
struktur der Stadt 
Monheim 

16,02 8.713 3 193 3 

Bildung³ gGmbH 
der Städte Hilden, 
Langenfeld und 
Monheim am 
Rhein 

Förderung der Jugend-
berufshilfe und der 
beruflichen Weiterbil-
dung sowie die Be-
schäftigungsförderung 

Förderung der Wirt-
schafts- und Sozial-
struktur der Stadt 
Monheim 

33,33 498 38 

Lokalfunk Radio 
Mettmann Be-
triebsgesellschaft 
mbh & Co. KG  

Beschaffung der zur 
Produktion und Ver-
breitung des lokalen 
Rundfunks erforderli-
chen technischen Ein-
richtung und zur Ver-
fügungstellung an Ver-
tragspartner 

Versorgung der örtli-
chen Bevölkerung mit 
lokalen relevanten 
Informationen 

1,70 85 2 2 2 

KoPart Einkaufs-
genossenschaft 
eG 

Wirtschaftliche Förde-
rung und Betreuung 
der Mitgliedskommu-
nen, insbesondere bei 
Beschaffungsvorgän-
gen 

Zugang zu günstigeren 
Einkaufskonditionen 
bei Beschaffungsvor-
gängen 

- 145 13 

Zweckverband 
Erziehungsbera-
tung Langenfeld-
Monheim 

Beratungsangebot zur 
Lösung familiärer 
Probleme und Konflik-
te 

Förderung der Sozial-
struktur der Stadt 
Monheim 

40,00 53 4 -17 4

1 Für Gesellschaften, an denen eine Beteiligung von weniger als 100% besteht, sind die übrigen Gesellschafter in 
der Tabelle „7.2. Übrige Gesellschafter“ aufgelistet. 

2 Beträge zum 31.12.2018 
3 Beträge zum 31.12.2017 
4 Beträge zum 31.12.2016 
5 Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. 
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Name der  
Gesellschaft Ziele der Beteiligung Öffentlicher Zweck 

Kapital-
anteil  

% 1 

Eigen-
kapital 
[HB I] 
TEUR 

Ergebnis 
[HB I] 
TEUR 

Bergisch-
Rheinischer-
Wasserverband 

Unterhaltung, Ausbau 
und Reinigung fließen-
der Gewässer im Ver-
bandsgebiet und Ent-
sorgung von dort an-
fallenden Klärschläm-
men 

Sicherstellung der Ver-
sorgung der örtlichen 
Bevölkerung mit Trink- 
und Brauchwasser 
sowie Naturschutz und 
Landschaftspflege 

0,23 130.373 -3.447 

Zweckverband 
Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr 

Sicherstellung eines 
bedarfsgerechten, an 
marktwirtschaftlichen 
Grundsätzen ausge-
richteten und inner-
halb des Verbandsge-
biets koordinierten 
Leistungsangebots im 
ÖPNV 

Gewährleistung des 
ÖPNV in der Stadt 
Monheim und Koordi-
nierung mit entspre-
chenden Angeboten in 
benachbarten Kom-
munen 

4,17 51.240 -14 

Zweckverband 
Verkehrsverbund 
Rhein-Sieg 

Entspricht dem Zweck-
verband Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr 

Entspricht dem Zweck-
verband Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr 

5,00 712 0 

Beteiligungen, an denen sowohl unmittelbarer als auch mittelbarer Anteilsbesitz besteht: 

Allwetterbad der 
Stadt Monheim 
am Rhein GmbH 

Betrieb von Bädern Versorgung der örtli-
chen Bevölkerung mit 
öffentlichen Bädern, 
insbesondere zu sozi-
alverträglichen Kosten 

100,00 1.110 0 5 

Monheimer Woh-
nen GmbH 

Errichtung, Erwerb und 
Bewirtschaftung von 
Wohngebäuden sowie 
Erwerb, Veräußerung, 
Anmietung und Ver-
mietung bebauter und 
unbebauter Grundstü-
cke 

Versorgung der Ein-
wohner der Stadt 
Monheim mit Wohn-
raum, insbesondere zu 
sozialverträglichen 
Kosten 

100,00 11.255 -30 

Ausschließlich mittelbarer Anteilsbesitz: 

MEGA Monhei-
mer Elektrizitäts- 
und Gasversor-
gung GmbH 

Elektrizitäts-, Gas-, 
Wärme- und Multimedi-
aversorgung sowie Er-
richtung und Betrieb der 
hierfür erforderlichen 
Anlagen 

Entspricht den Zielen der 
Beteiligung 

100,00 24.421 0 5 

Gaulke GmbH Erbringung von Energie- 
und Kommunikations-
dienstleistungen, insbe-
sondere Netz- und Tra-
fobau 

Erbringung der genannten 
Dienstleistungen aus-
schließlich für die MEGA 

100,00 30 0 5 

Bahnen der Stadt 
Monheim GmbH 

Betrieb von Verkehrs-
mitteln im ÖPNV 

Gewährleistung des ÖPNV 
in der Stadt Monheim 

100,00 2.755 0 5 
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Name der  
Gesellschaft Ziele der Beteiligung Öffentlicher Zweck 

Kapital-
anteil  

% 6 

Eigen-
kapital 
[HB I] 
TEUR 

Ergebnis 
[HB I] 
TEUR 

Stadtentwick-
lungsgesellschaft 
Monheim am 
Rhein mbH 

Förderung der Wirt-
schafts-, Sozial- und 
Infrastruktur der Stadt 
Monheim, insbesondere 
Anwerbung und Betreu-
ung anzusiedelnder 
Unternehmen 

Entspricht den Zielen der 
Beteiligung 

100,00 26.685 0 5 

Creative Campus 
Monheim Verwal-
tungs GmbH 

Geschäftsführung der 
Verbandswasserwerk KG 
und Haftungsübernah-
me für diese 

Entspricht den Zielen der 
Beteiligung 

100,00 30 0 5 

Creative Campus 
Monheim GmbH 
& Co. KG 

Förderung der Wirt-
schafts-, Sozial- und 
Infrastruktur der Stadt 
Monheim durch die 
Verwaltung und Ent-
wicklung des Creative 
Campus Monheim 

Entspricht den Zielen der 
Beteiligung 

100,00 3.340 -270 

Monheimer Ein-
kaufszentren I 
GmbH 

Errichtung, Erwerb und 
Bewirtschaftung von 
Gewerbeimmobilien für 
Einzelhandel, Büronut-
zung und Dienstleistun-
gen 

Förderung der Attraktivi-
tät und Lebensqualität der 
Stadt Monheim durch 
Erhöhung der Aufent-
haltsqualität und des Wa-
ren- undDienstleistungs-
angebots an den definier-
ten Versorgungsbereichen 

100,00 7.286 0 5 

Monheimer Ein-
kaufsz. II GmbH 

Entspricht Monheimer 
Einkaufszentren I 

Entspricht Monheimer 
Einkaufszentren I 

100,00 5.141 0 5 

Baumberger Ein-
kaufsz. GmbH 

Entspricht Monheimer 
Einkaufszentren I 

Entspricht Monheimer 
Einkaufszentren I 

100,00 6.396 0 5 

Monheimer Mu-
sikfestival GmbH 

Vorbereitung und 
Durchführung des Mu-
sikfestivals „Monheim 
Triennale“ 

Entspricht den Zielen der 
Beteiligung 

100,00 25 -410 

Verbandswasser-
werk Beteiligungs 
GmbH 

Geschäftsführung der 
Verbandswasserwerk KG 
und Haftungsübernah-
me für diese 

Entspricht den Zielen der 
Beteiligung 

35,60 29 0 

Verbandswasser-
werk Langenfeld-
Monheim GmbH 
& Co. KG 

Versorgung der Städte 
Langenfeld und Mon-
heim mit Trink- und 
Brauchwasser 

Entspricht den Zielen der 
Beteiligung 

35,60 13.291 1.661 

                                                            
6 Für Gesellschaften, an denen eine Beteiligung von weniger als 100% besteht, sind die übrigen Gesellschafter in 

der Tabelle „7.2. Übrige Gesellschafter“ aufgelistet. 
2 Beträge zum 31.12.2018 
3 Beträge zum 31.12.2017 
4 Beträge zum 31.12.2016 
5 Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. 
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6.2 Übrige Gesellschafter 

Name der Gesellschaft Gesellschafter 
Kapital-
anteil 

(%) 

Zweckverband der Berufsbil-
denden Schulen Opladen 

Stadt Monheim am Rhein 16,02 

Stadt Burscheid, Stadt Langenfeld, Stadt Leichlingen, 
Stadt Leverkusen 

83,98 

Bildung³ gGmbH der Städte Hil-
den, Langenfeld und Monheim 
am Rhein 

Stadt Monheim am Rhein 33,33 

Stadt Hilden 33,33 

Stadt Langenfeld 33,33 

Lokalfunk Radio Mettmann Be-
triebsgesellschaft mbh & Co. KG 

Stadt Monheim am Rhein 1,7 

Lokalfunk Mettmann Presse-Beteiligungsgesellschaft 
mbH & Co. KG, Kreis Mettmann, Stadt Ratingen, Betei-
ligungsverwaltungsgesellschaft der Stadt Velbert mbH, 
Stadt Hilden, Stadt Langenfeld, Stadt Erkrath, Stadt 
Mettmann, Stadt Heiligenhaus, Stadt Wülfrath 

98,3 

Zweckverband Erziehungsbera-
tung Langenfeld-Monheim 

Stadt Monheim am Rhein 50,00 

Stadt Langenfeld 50,00 

Bergisch-Rheinischer-
Wasserverband, KöR 

Stadt Monheim am Rhein 0,23 

Mitglieder des Verbands sind die im Verbandsgebiet 
liegenden Gemeinden, Gemeindeverbände und der 
Landesbetrieb Straßenbau NRW sowie auch die Eigen-
tümer von Grundstücken und/oder Anlagen, denen 
unmittelbare oder mittelbare Vorteile aus der Durch-
führung von Verbandsaufgaben erwachsen (Mitglieder 
des Verbandes: 755 davon 439 beitragspflichtig (Stand 
31.12.2019)). 

99,77 

Zweckverband Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr 

Stadt Monheim am Rhein 4,17 

Der Zweckverband VRR besteht aus 19 Städten (Stadt 
Bochum, Stadt Bottrop, Stadt Dortmund, Stadt Düs-
seldorf, Stadt Duisburg, Stadt Essen, Stadt Gelsenkir-
chen, Stadt Hagen, Stadt Herne, Stadt Krefeld, Stadt 
Monheim am Rhein, Stadt Mönchengladbach, Stadt 
Mülheim an der Ruhr, Stadt Neuss, Stadt Oberhausen, 
Stadt Remscheid, Stadt Solingen, Stadt Viersen, Stadt 
Wuppertal) und 5 Kreisen (Ennepe-Ruhr-Kreis, Kreis 
Mettmann, Rhein-Kreis Neuss, Kreis Recklinghausen, 
Kreis Viersen).  

95,83 

Zweckverband Verkehrsverbund 
Rhein-Sieg 

Stadt Monheim am Rhein 5,00 

Der Zweckverband VRS besteht aus 4 Städten (Stadt 
Bonn, Stadt Köln, Stadt Leverkusen, Stadt Monheim 
am Rhein) und 5 Kreisen (Rhein-Erft Kreis, Oberbergi-
sche Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergische Kreis, 
Kreis Euskirchen)  

95,00 

Verbandswasserwerk  Monheimer Versorgungs- und Verkehrs GmbH 35,60 
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Name der Gesellschaft Gesellschafter 
Kapital-
anteil 

(%) 

Beteiligungs GmbH Stadtentwicklungsgesellschaft Langenfeld mbH 64,40 

Verbandswasserwerk  
Langenfeld-Monheim GmbH & 
Co. KG 

Monheimer Versorgungs- und Verkehrs GmbH 35,60 

Stadtentwicklungsgesellschaft Langenfeld mbH 64,40 
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Gesamtbilanz zum 31. Dezember 2019

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR

1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1 Allgemeine Rücklage 420.516.953,25 355.774.068,37
1.1.1 Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 2.001.757,03 1.842.634,72 1.2 Ausgleichsrücklage 199.708.069,38 191.622.150,08
1.1.2 Geschäfts- und Firmenwert 6.289.663,32 7.607.004,92 1.3 Gesamtjahresergebnis 27.188.252,40 71.323.201,51
1.1.3 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 1.761.455,14 86.386,40 647.413.275,03 618.719.419,96

10.052.875,49 9.536.026,04
1.2 Sachanlagen 2. Sonderposten

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
1.2.1.1 Grünflächen 48.653.224,45 46.966.444,35 2.1 Sonderposten für Zuwendungen 94.812.023,68 81.473.551,79
1.2.1.2 Ackerland 1.413.438,30 1.832.743,81 2.2 Sonderposten für Beiträge 49.790.862,84 52.143.109,16
1.2.1.3 Wald, Forsten 99.181,71 99.181,71 2.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 2.378.754,36 3.047.302,04
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 22.959.902,17 6.325.183,47 2.4 Sonstige Sonderposten 802.536,68 803.993,99

73.125.746,63 55.223.553,34 147.784.177,56 137.467.956,98
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 26.569.220,09 13.506.130,52 3. Rückstellungen
1.2.2.2 Schulen 67.530.056,81 53.704.154,39
1.2.2.3 Wohnbauten 8.026.394,73 5.416.255,55 3.1 Pensionsrückstellungen 66.139.058,00 66.227.196,00
1.2.2.4 Sonstige, Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 144.787.957,75 124.498.242,54 3.2 Instandhaltungsrückstellungen 7.278.952,47 8.269.874,33

246.913.629,38 197.124.783,00 3.3 Steuerrückstellungen 33.658,91 33.200,00
1.2.3 Infrastrukturvermögen 3.4 Sonstige Rückstellungen 69.248.630,91 13.322.942,67

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 41.510.805,19 36.450.649,28 142.700.300,29 87.853.213,00
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 490.554,95 504.979,78
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 2.991.181,85 2.746.600,11 4. Verbindlichkeiten
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 31.225.895,29 33.307.568,36
1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 86.273.735,39 77.482.490,05 4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen
1.2.3.6 Stromversorgungsanlagen 18.045.596,00 17.572.218,00 4.1.1 vom privaten Kreditmarkt 129.864.549,59 89.117.565,22
1.2.3.7 Gasversorgungsanlagen 13.674.883,00 13.211.820,00 4.2 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen
1.2.3.8 Fernwärmeanlagen 2.834.570,00 2.906.294,00 wirtschaftlich gleichkommen 5.738.758,11 6.763.140,85
1.2.3.9 Glasfasernetz 30.242.910,00 28.942.109,00 4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.423.133,04 12.695.872,15
1.2.3.10 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 34.953.424,89 35.275.208,71 4.4 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 107.207,95 13.914.567,63

262.243.556,56 248.399.937,29 4.5 Sonstige Verbindlichkeiten 11.911.500,18 19.382.530,86
4.6 Erhaltene Anzahlungen 2.021.319,78 2.485.553,54

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 3.357.478,20 4.528.315,88 174.066.468,65 144.359.230,25
1.2.5 Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 1.570.397,42 531.911,23
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 12.914.858,34 13.176.223,17
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 14.584.627,08 11.074.113,67 5. Passive Rechnungsabgrenzung 5.227.857,15 5.877.606,39
1.2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 53.639.980,61 42.652.875,60

668.350.274,22 572.711.713,18
1.3 Finanzanlagen

1.3.1 Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 9.960.099,86 8.317.465,39
1.3.2 Sonstige Beteiligungen 160.987,03 160.987,03
1.3.3 Wertpapiere des Anlagevermögens 34.738.577,99 82.926.354,45
1.3.4 Ausleihungen

1.3.4.1 Sonstige Ausleihungen 32.049.951,01 42.420.968,92
76.909.615,89 133.825.775,79

755.312.765,60 716.073.515,01
2. Umlaufvermögen

2.1 Vorräte
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 1.139.037,91 819.653,95
2.1.2 Unfertige Leistungen 172.482,79 0,00
2.1.3 Zur Veräußerung bestimmte Grundstücke und geleistete Anzahlungen 7.923.949,52 5.254.758,03

9.235.470,22 6.074.411,98
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen 
aus Transferleistungen 122.092.918,69 100.266.929,22

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 9.327.947,99 8.393.966,00
2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 4.281.225,16 3.256.746,86

135.702.091,84 111.917.642,08

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 128.732.216,96 39.165.787,69

2.4 Liquide Mittel 86.722.360,58 120.094.387,91

360.392.139,60 277.252.229,66

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 1.487.173,48 951.681,91

1.117.192.078,68 994.277.426,58 1.117.192.078,68 994.277.426,58

Gesamtbilanz zum 31. Dezember 2019

Stadt Monheim am Rhein
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Gesamtergebnisrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

2019 2018

EUR EUR

1. Steuern und ähnliche Abgaben 343.245.308,80 336.729.914,25

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 60.919.214,65 66.224.674,48

3. Sonstige Transfererträge 761.812,09 745.037,64

4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 22.556.112,69 19.692.151,34

5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 58.121.049,83 50.819.532,59

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.631.231,60 5.810.039,90

7. Sonstige ordentliche Erträge 26.799.336,48 21.501.320,36

8. Aktivierte Eigenleistungen 4.423.539,72 3.707.623,27

9. Bestandsveränderungen -215.037,88 23.378,88

10. Ordentliche Gesamterträge 522.242.567,98 505.253.672,71

11. Personalaufwendungen -57.467.895,85 -47.248.215,01

12. Versorgungsaufwendungen -2.404.680,86 -7.189.048,34

13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -67.428.056,03 -64.785.076,53

14. Bilanzielle Abschreibungen -25.821.967,87 -21.343.626,98

15. Transferaufwendungen -273.075.270,74 -270.368.914,04

16. Sonstige ordentliche Aufwendungen -71.604.766,34 -26.591.759,21

17. Ordentliche Gesamtaufwendungen -497.802.637,69 -437.526.640,11

18. Ordentliches Gesamtergebnis 24.439.930,29 67.727.032,60

19. Finanzerträge 4.927.519,22 4.685.433,24

20. Finanzaufwendungen -4.054.326,69 -1.353.335,01

21. Ergebnis aus der Equity-Konsolidierung 1.875.129,58 263.749,35

22. Gesamtfinanzergebnis 2.748.322,11 3.595.847,58

23. Gesamtergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 27.188.252,40 71.322.880,18

24. Außerordentliche Gesamterträge 0,00 321,33

25. Außerordentliches Gesamtergebnis 0,00 321,33

26. Gesamtjahresergebnis 27.188.252,40 71.323.201,51

27. 1.523.857,67 4.332,00

28. 0,00 9.122.342,72

29. -18.255,00 -5.479.911,71

30. 0,00 -9.122.342,72

31. 1.505.602,67 -5.475.579,71

Gesamtergebnisrechnung

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der
allgemeinen Rücklage

Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen

Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen

Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen

Verrechnungssaldo mit der allgemeinen Rücklage

Stadt Monheim am Rhein

Verrechnete Aufwendungen bei Vermögensgegenständen

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Gesamtanhang zum Gesamtabschluss 2019 

Gesamtanhang

1. Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss

Mit dem Gesamtabschluss 2019 wird gemäß § 116 der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i.V.m. §§ 50 ff. der Verordnung über das Haushaltswesen 

der Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen (Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-

Westfalen - KomHVO NRW) ein Überblick über das Vermögen und die Schulden der Stadt 

Monheim am Rhein und sämtlicher unter ihrer einheitlichen Leitung stehenden verselb-

ständigten Aufgabenbereiche vorgelegt. 

Der Gesamtabschluss, bestehend gemäß § 50 KomHVO NRW aus der Gesamtergebnisrech-

nung, der Gesamtbilanz, dem Gesamtanhang mit einer Kapitalflussrechnung, dem Eigenka-

pitalspiegel und dem Gesamtlagebericht, wurde auf der Grundlage des HGB in der Fassung 

vom 23. Juni 2017 und erstmalig auf Grundlage der am 12. Dezember 2018 im Gesetz- und 

Verordnungsblatt veröffentlichten KomHVO NRW aufgestellt.  

Aus Gründen der Klarheit ist das Gliederungsschema der Gesamtbilanz und der Gesamter-

gebnisrechnung durch Hinzufügung einzelner Posten ergänzt worden. Auf der Aktivseite 

sind Posten im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände, des Infrastrukturvermö-

gens, der Beteiligungen und der Vorräte sowie auf der Passivseite im Bereich der Rückstel-

lungen ergänzt worden. In der Gesamtergebnisrechnung ist der Posten „Ergebnis aus der 

Equity-Konsolidierung“ hinzugefügt worden. 

2. Konsolidierungskreis

In den Gesamtabschluss für das Jahr 2019 wurden neben der Stadt Monheim am Rhein 

folgende verselbständigte Aufgabenbereiche und assoziierte Unternehmen nach den 

Grundsätzen der Voll- und Equity-Konsolidierung gemäß § 51 KomHVO NRW einbezogen: 

Verselbständigte Aufgabenbereiche 

– Allwetterbad der Stadt Monheim am Rhein GmbH (AWB)

– Bahnen der Stadt Monheim GmbH (BSM)

– Baumberger Einkaufszentrum GmbH (BEZ)
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– Creative Campus Monheim GmbH & Co KG (CCM)

– Gaulke GmbH (Gaulke)

– MEGA Monheimer Elektrizitäts- und Gasversorgung GmbH (MEGA)

– Monheimer Einkaufszentren I GmbH (MEZ I)

– Monheimer Einkaufszentren II GmbH (MEZ II)

– Monheimer Kulturwerke GmbH (Monheimer Kulturwerke)

– Monheimer Musikfestival GmbH (Monheimer Musikfestival)

– Monheimer Wohnen GmbH (Monheimer Wohnen)

– Monheimer Versorgungs- und Verkehrs-GmbH (MVV)

– Stadtentwicklungsgesellschaft Monheim am Rhein mbH (SEG)

Der Unternehmenssitz der Gesellschaften ist Monheim am Rhein. 

Die Creative Campus Monheim Verwaltungs GmbH (Sitz Monheim am Rhein; gezeichnetes 

Kapital EUR 25.000; Anteil am Kapital 100,0%) ist für den Gesamtabschluss von untergeord-

neter Bedeutung und wurde somit nicht im Rahmen der Voll- und Equity-Konsolidierung in 

den Gesamtabschluss einbezogen, sondern zu Anschaffungskosten bewertet. 

Assoziierte Unternehmen 

– Bildung³ gGmbH der Städte Hilden, Langenfeld und Monheim am Rhein, Hilden

– Kemberg Windpark Management GmbH & Co. Betriebsgesellschaft KG, Düsseldorf

– Verbandswasserwerk Langenfeld–Monheim GmbH & Co. KG, Langenfeld

– Windpark Lindtorf GmbH, Düsseldorf

– Windpark Prützke II GmbH & Co. KG, Düsseldorf

– Zweckverband der berufsbildenden Schulen Opladen, Leverkusen

Für die Beteiligung an der Verbandswasserwerk Beteiligungs-GmbH (Sitz Langenfeld; ge-

zeichnetes Kapital EUR 8.900; Anteil am Kapital 35,6%) wurde die Equity-Konsolidierung 

gemäß § 116b GO NRW unterlassen, da deren Einfluss auf die Vermögens-, Schulden-, Fi-

nanz- und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung ist. Diese wurde zu 

Anschaffungskosten bewertet. 
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Die sonstigen Beteiligungen beinhalten Unternehmen und Zweckverbände, die zu fortge-

führten Anschaffungskosten in der Gesamtbilanz angesetzt wurden, da die Stadt Monheim 

am Rhein keinen maßgeblichen Einfluss auf die Geschäftspolitik hat bzw. die Tochter- und 

assoziierten Unternehmen keinen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Schulden-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben. 

3. Konsolidierungsmethoden

Die Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen, deren Ab-

schlussstichtag der 31. Dezember 2019 ist, werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden aufgestellt. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte nach der Neubewertungsmethode durch Verrechnung 

der Buchwerte der Anteile mit dem auf den Konzern entfallenden Eigenkapital der einbezo-

genen Tochterunternehmen zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung in den Gesamt-

abschluss zum 1. Januar 2010. Infolge der Erstkonsolidierung zum 1. Januar 2010 ergaben 

sich aus der Kapitalkonsolidierung verbleibende aktivische Unterschiedsbeträge bei der 

MVV, die in der Gesamtbilanz als Geschäfts- und Firmenwert in Höhe von TEUR 6.290 aus-

gewiesen werden. Der Geschäfts- und Firmenwert wird in Anlehnung an den Deutschen 

Rechnungslegungsstandard 4 (DRS 4) über eine Nutzungsdauer von 20 Jahren linear abge-

schrieben. Die Abschreibungen belaufen sich im Jahr 2019 auf TEUR 692.  

Die Erstkonsolidierung im Jahr 2010 der Gaulke GmbH führte zu einem aktivischen Unter-

schiedsbetrag (TEUR 1.252). Der sich hieraus ergebende Geschäfts- oder Firmenwert wurde 

linear über eine Nutzungsdauer von 20 Jahren abgeschrieben. Im Berichtsjahr wurde auf-

grund einer voraussichtlich dauernden Wertminderung eine außerplanmäßige Abschrei-

bung auf den Goodwill durchgeführt. 

Die MVV war bis zum 30. April 2014 mit 50,1% zusammen mit der Stadtwerke Düsseldorf 

AG, die 49,9% hielt, an der MEGA beteiligt. Durch den vollständigen Erwerb der Geschäfts-

anteile ist die MVV seit dem 1. Mai 2014 alleinige Gesellschafterin der MEGA. Die Folgekon-

solidierung aufgrund dieser Aufstockung der Anteile führte nach Verrechnung des Beteili-

gungsbuchwertes der hinzuerworbenen Anteile mit dem hierauf entfallenden Anteil ande-

rer Gesellschafter am Eigenkapital zum Zeitpunkt des Erwerbs zu einem Unterschiedsbetrag 

in Höhe von TEUR 10.200, der in Anlehnung an den DRS 23 erfolgsneutral mit dem Kon-

zerneigenkapital verrechnet wurde. 
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Die Kapitalkonsolidierung für die im Geschäftsjahr 2018 gegründeten Tochtergesellschaften 

MEZ I, MEZ II, BEZ und Kulturwerke erfolgte nach der Neubewertungsmethode durch Ver-

rechnung der Buchwerte der Anteile mit dem auf den Konzern entfallenden Eigenkapital 

der einbezogenen Tochterunternehmen zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung in 

den Gesamtabschluss zum 4. Januar (BEZ)/25.Juni (Monheimer Kulturwerke)/31. Dezember 

2018 (MEZ I und MEZ II). Infolge der Erstkonsolidierung zum 31. Dezember 2018 ergaben 

sich aus der Kapitalkonsolidierung verbleibende aktivische Unterschiedsbeträge bei der 

MEZ I und MEZ II in Höhe von TEUR 2.362, die als stille Reserven dem Immobilienvermögen 

des Monheimer Rathauscenters zugewiesen werden. Die Geschäftsgebäude werden ab dem 

1. Januar 2019 über eine Nutzungsdauer von 50 Jahren linear abgeschrieben.

Die CCM wurde im Rahmen der Übergangskonsolidierung mit Aufwärtswechsel zum 

1. Januar 2018 vollkonsolidiert. Die Kapitalkonsolidierung erfolgte erfolgsneutral durch Ver-

rechnung der at Equity-Buchwerte von TEUR 9 mit dem in gleicher Höhe auf den Konzern

entfallenden Eigenkapital.

Die Monheimer Wohnen wurde ebenfalls im Rahmen der Übergangskonsolidierung mit 

Aufwärtswechsel zum 1. Januar 2018 vollkonsolidiert. Die Kapitalkonsolidierung erfolgte 

durch Verrechnung der Buchwerte der Anteile mit dem auf den Konzern entfallenden Ei-

genkapital, wodurch sich ein verbleibender aktivischer Unterschiedsbetrag von TEUR 36 

ergab. Der Unterschiedsbetrag der Monheimer Wohnen zum 1. Januar 2018 ist auf die Ver-

lustvorträge zwischen dem Anteilserwerb und dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung zu-

rückzuführen, so dass er mit der allgemeinen Rücklage erfolgsneutral verrechnet wurde. 

Die Kapitalkonsolidierung für die im Geschäftsjahr 2019 gegründete Tochtergesellschaft 

Monheimer Musikfestival GmbH erfolgte nach der Neubewertungsmethode durch Verrech-

nung der Buchwerte der Anteile mit dem auf den Konzern entfallenden Eigenkapital. Bei 

der erstmaligen Bewertung wurde kein Unterschiedsbetrag aufgedeckt. 

Die Equity-Konsolidierung für die in den Gesamtabschluss einbezogenen assoziierten Un-

ternehmen erfolgte nach der Buchwertmethode zum 1. Januar 2010. Der passive Unter-

schiedsbetrag des Zweckverbandes der berufsbildenden Schulen Opladen (Berufskolleg 

Opladen) zum 1. Januar 2010 in Höhe von TEUR 387 ist auf Gewinnthesaurierungen zwi-

schen dem Anteilserwerb und dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung zurückzuführen, so 

dass er mit der allgemeinen Rücklage erfolgsneutral verrechnet wurde. 
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Die Kapitalanteile an der Windpark Prützke II GmbH & Co. KG wurden zu Anschaffungskos-

ten, die dem bilanziellen Eigenkapital zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung entsprechen, 

einbezogen. Die at Equity Bewertung im Rahmen der Erstkonsolidierung der Windpark Lind-

torf GmbH führte zu einem aktivischen Unterschiedsbetrag (TEUR 844), der im Rahmen der 

Folgebewertung entsprechend der erwarteten Nutzungsdauer der Anlage linear über 20 

Jahre abgeschrieben wird. 

Die erworbenen Kapitalanteile an der Kemberg Windpark Management GmbH & Co. Be-

triebsgesellschaft KG und der Bildung³ gGmbH der Städte Hilden, Langenfeld und Monheim 

am Rhein wurden erstmalig zum 31. Dezember 2015 zu Anschaffungskosten von insgesamt 

TEUR 834 einbezogen. Die at Equity Bewertung der Kemberg Windpark Management GmbH 

& Co. Betriebsgesellschaft KG führte zu einem aktivischen Unterschiedsbetrag in Höhe von 

TEUR 91, der im Rahmen der Folgekonsolidierung entsprechend der erwarteten Nutzungs-

dauer der Anlage linear über 16 Jahre abgeschrieben wird. Bei der erstmaligen at Equity 

Bewertung der Bildung³ gGmbH der Städte Hilden, Langenfeld und Monheim am Rhein 

wurde kein Geschäfts- oder Firmenwert bzw. keine stille Reserven im Anlagevermögen auf-

gedeckt. 

Die Equity-Werte werden auf der Grundlage des letzten vorliegenden Jahresabschlusses 

fortgeschrieben und stimmen mit dem anteiligen bilanziellen Eigenkapital des Beteiligungs-

unternehmens unter Berücksichtigung von aktivischen Unterschiedsbeträgen, die auf Fir-

menwerte entfallen, zum 31. Dezember 2019 überein. Bei den assoziierten Unternehmen 

wurden aus Wesentlichkeitsgründen keine Anpassungen auf die im Gesamtabschluss an-

gewandten Bewertungsmethoden vorgenommen. 

Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Erträge und Aufwendungen des 

Vollkonsolidierungskreises wurden gegeneinander aufgerechnet. 

4. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Erfassung und Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden und Rechnungs-

abgrenzungsposten fanden die §§ 33 bis 37 und die §§ 42 bis 44 KomHVO NRW entspre-

chende Anwendung. 

Der Wertansatz der Vermögensgegenstände der Kernverwaltung geht auf die erstmalige 

Bewertung des Vermögens im Rahmen der Eröffnungsbilanz zum Stichtag 1. Januar 2007 

zurück. Die in der Eröffnungsbilanz angesetzten Werte gelten für die künftigen Haushalts-

jahre als Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 
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Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten ver-

mindert um planmäßige Abschreibungen linear entsprechend der voraussichtlichen Nut-

zungsdauer bilanziert.  

Der Geschäfts- und Firmenwert wird in Anlehnung an den DRS 4 linear über 20 Jahre ab-

geschrieben. Es wurde eine außerplanmäßige Abschreibung gemäß § 36 Abs. 6 S. 1 KomH-

VO NRW auf den Goodwill aus der Erstkonsolidierung der Gaulke GmbH (TEUR 626) vorge-

nommen. 

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter Berücksichtigung 

von linearen Abschreibungen angesetzt. Es erfolgt eine Anpassung von Nutzungsdauern der 

einbezogenen Tochterunternehmen an die vom Innenministerium NRW bekannt gegebene 

Abschreibungstabelle für Kommunen. Innerhalb des dort vorgegebenen Rahmens wurde 

unter Berücksichtigung der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse die Bestimmung der Nut-

zungsdauern vorgenommen. 

Die geringwertigen Vermögensgegenstände, deren Anschaffungskosten vermindert um den 

darin enthaltenen Vorsteuerbetrag EUR 800 nicht überschreiten, wurden unmittelbar als 

Aufwand verbucht. Die Poolabschreibungen für geringwertige Vermögensgegenstände mit 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten zwischen EUR 250 und EUR 1.000 aus den Jahresab-

schlüssen der einbezogenen Tochterunternehmen wurden aus Wesentlichkeitsgründen 

unverändert übernommen. Diese werden im Geschäftsjahr der Bildung und in den vier 

Folgejahren mit jeweils einem Fünftel abgeschrieben. 

Der Grundsatz der Einzelbewertung wurde beachtet (§ 33 Abs. 1 Ziff. 2 KomHVO NRW). In 

begründeten Fällen wurde für Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens von Be-

wertungsvereinfachungsverfahren, wie z. B. Gruppen- oder Festwertverfahren Gebrauch 

gemacht (§ 35 KomHVO NRW). 

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte, soweit nicht nach der Equity-Methode 

bilanziert, zu Anschaffungskosten und die Ausleihungen zum Nennwert angesetzt. Bei einer 

nur vorübergehenden Wertminderung wird keine außerplanmäßige Abschreibung vorge-

nommen. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu fortgeschriebenen durchschnittlichen Einstandsprei-

sen unter Beachtung des Niederstwertprinzips. Die unfertigen Leistungen enthalten die 

geschätzten Nebenkostenabrechnungen aus der Vermietung von Gewerbeimmobilien, die 

zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert sind. 
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Die zur Veräußerung bestimmten Grundstücke sind zu Anschaffungskosten einschließlich 

Anschaffungsnebenkosten bilanziert. Die geleisteten Anzahlungen sind mit dem Nennwert 

angesetzt.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Allen 

risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Wertberichtigungen Rechnung 

getragen. Dem allgemeinen Ausfall- und Kreditrisiko wurde durch eine Pauschalwertberich-

tigung ausreichend Rechnung getragen. 

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens sind zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrige-

ren beizulegenden Wert unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt, der sich aus 

dem Börsen- oder Marktpreis am Abschlussstichtag ergibt. 

Die liquiden Mittel sind zu Nennwerten angesetzt. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-

tungen. 

Die Pensionsrückstellungen werden analog der Vorschriften des § 37 Abs. 1 KomHVO 

NRW auf der Grundlage versicherungsmathematischer Berechnungen zum Teilwert unter 

Berücksichtigung der Heubeck Richttafeln 2018 G und eines Rechnungszinsfußes von 5 % 

ermittelt. 

Aufgrund der Überführung von Versorgungszusagen gegenüber 148 Arbeitnehmern der 

BSM in den kapitalgedeckten Abrechnungsverband II der Rheinischen Zusatzversorgungs-

kasse, Köln (RZVK), zum 1. Januar 2019, bestehen zum 31. Dezember 2019, neben den Pen-

sionsrückstellungen, noch mittelbare Versorgungszusagen. Im Zuge der Überführung der 

Versorgungszusagen waren TEUR 2.082 der Pensionsrückstellungen ertragswirksam aufzu-

lösen. Dem standen TEUR 3.199 aufwandwirksame Zahlungsverpflichtungen gegenüber, 

woraus saldiert Aufwendungen von insgesamt TEUR 1.117 für das Berichtsjahr resultieren. 

Die Altersversorgung bei der RZVK wird durch den Aufbau eines Kapitalstocks finanziert. Bei 

den auf die RZVK übertragenen Verpflichtungen handelt es sich um mittelbare Pensions-

verpflichtungen, für die keine Rückstellung gebildet wird. 

Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 
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5. Erläuterungen zur Gesamtbilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens unter der Angabe der Abschreibungen des Ge-

schäftsjahres geht aus dem beigefügten Gesamtanlagespiegel hervor.  

Die Vorräte beinhalten im Wesentlichen mit TEUR 7.498 die durch die SEG erworbenen 

Grundstücke in Monheim am Rhein, die zur Weiterveräußerung an Unternehmen bestimmt 

sind. Darüber hinaus umfassen die Vorräte ein veräußertes Grundstück mit einer Teilfläche 

von 3.700 m² zu einem Kaufpreis von TEUR 426. 

Die Forderungen resultieren aus öffentlich-rechtlichen Forderungen aus Gebühren, Beiträ-

gen, Steuern und Transferleistungen sowie Forderungen aus dem Einheitslastenabrech-

nungsänderungsgesetz (ELAGÄndG) des Landes Nordrhein-Westfalen (TEUR 122.093) und 

aus privatrechtlichen Kundenforderungen (TEUR 9.328), insbesondere für Gas- und 

Stromlieferungen. 

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens beinhalten kurzfristige Geldanlagen mit einer 

Laufzeit zwischen drei Monaten und einem Jahr. 

Die Liquiden Mittel umfassen die Guthaben bei Kreditinstituten und Bargeldbestände in 

Form von Wechselgeld der Handkassen sowie Fundgelder. 

Die aktive Rechnungsabgrenzung wurde insbesondere für Sozialleistungen und die Be-

amtenbesoldung für Januar 2020 vorgenommen, die bereits im Dezember 2019 ausgezahlt 

wurden. 

Die Ermittlung latenter Steuern auf Ebene des kommunalen Gesamtabschlusses ist nicht 

relevant, da die Kommune sowohl Steuerpflichtiger als auch Steuerberechtigter ist. Im Ge-

samtabschluss der Stadt Monheim am Rhein wurde entsprechend der Empfehlung des 

„Praxisleitfadens zur Aufstellung eines NKF-Gesamtabschlusses“ zum Umgang mit latenten 

Steuern auf die Ermittlung und den Ausweis von latenten Steuern verzichtet. 
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Das Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen: 

31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR

1.1 Allgemeine Rücklage 

1.1.1 Allgemeine Rücklage der Kernverwaltung 430.365.927,61 365.623.042,73

1.1.2 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung -9.848.974,36 -9.848.974,36

1.2       Ausgleichsrücklage 199.708.069,38 191.622.150,08 

1.3 Gesamtjahresergebnis 27.188.252,40 71.323.201,51

647.413.275,03 618.719.419,96 

Im Gesamtabschluss 2019 wurden von der Gemeinde folgende Eigenkapitalverrechnungen 

mit der Allgemeinen Rücklage vorgenommen: 

Sachanlagen Ertrag (+)/Aufwand (-) Betrag in EUR 

Grundstücke/Gebäude  Verkaufserlös/Restbuchwert Teilfläche Geschwister-
Scholl-Straße und Bregenzer Str. 12 1.458.891,77 

Maschinen und Fahrzeuge, Sonstige Verkaufserlös/Restbuchwert Maschinen, Fahrzeuge 
und Sonstige 46.710,90 

1.505.602,67 

Die Erträge und Aufwendungen sind summenmäßig nach dem Gesamtjahresergebnis in der 

Ergebnisrechnung nachrichtlich ausgewiesen. 

Die Entwicklung des Eigenkapitals geht aus dem Eigenkapitalspiegel hervor. 

Der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung ist durch den passiven Unter-

schiedsbetrag des Berufskolleg Opladen im Rahmen der Equity-Konsolidierung (TEUR 387) 

und den aktiven Unterschiedsbetrag infolge des vollständigen Erwerbs der Geschäftsanteile 

an der MEGA im Rahmen der Vollkonsolidierung (TEUR –10.200) entstanden. Der Unter-

schiedsbetrag aus der Erstkonsolidierung der Monheimer Wohnen zum 1. Januar 2018 

(TEUR 36) wurde mit der allgemeinen Rücklage verrechnet. 

Der im Rahmen des Jahresabschlusses 2018 der Kernverwaltung festgestellte Jahresüber-

schuss wurde in Höhe von TEUR 8.086 bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag von ei-

nem Drittel des Eigenkapitals der Ausgleichsrücklage zugeführt. Der restliche Überschuss 

wurde in die allgemeine Rücklage eingestellt. 

Die Sonderposten enthalten im Wesentlichen zweckgebundene Zuwendungen in Höhe von 

TEUR 94.812 und Beiträge in Höhe von TEUR 49.791. Die Sonderposten für Zuwendungen 

resultieren vor allem aus Landesmitteln und geleisteten Kostenbeiträgen von Kunden auf-

grund gesetzlicher Bestimmungen bzw. vertraglicher Vereinbarungen.  
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Die Sonderposten für Beiträge beinhalten Erschließungsbeiträge nach dem BauGB, Stra-

ßenbaubeiträge gemäß § 8 KAG NRW und Kanalanschlussbeiträge.  

Die Pensionsrückstellungen bestehen aus Rückstellungen für die Beamten der Kernver-

waltung in Höhe von TEUR 60.259 und für das voll zu konsolidierende Tochterunternehmen 

BSM in Höhe von TEUR 5.880. 

Die Instandhaltungsrückstellungen wurden für unterlassene Gebäude- sowie Straßen- 

und Kanalunterhaltungsmaßnahmen (TEUR 7.279) gebildet. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

31.12.2019 
TEUR 

31.12.2018 
TEUR 

Rückzahlung von Gewerbesteuern 39.000 0 
Kreisumlage 14.530 0
Personalrückstellungen 2.987 2.251
Rückstellungen für den Öffentlichen Personennahverkehr  1.391 1.099 
Rückstellungen für die Energieversorgung 226 255
Ausstehende Rechnungen 5.362 4.015 
Beratungs-, Prüfungs- und Rechtskosten 3.018 2.765 
Familienunterstützung 2.044 2.361
Übrige Rückstellungen 691 577 

69.249 13.323

Im Berichtsjahr wurden Rückstellungen für die Rückzahlung von Gewerbesteuern im An-

schluss an eine Betriebsprüfung bei einem Steuerpflichtigen (TEUR 39.000) und für die er-

höhte Heranziehung zur Kreisumlage aufgrund ungewöhnlich hoher Steuereinnahmen ge-

mäß § 37 Abs. 5 S. 3 KomHVO (TEUR 14.530) gebildet. 

Die Personalrückstellungen betreffen vor allem die Rückstellungen für Urlaub und Über-

stunden (TEUR 1.900), für Leistungszulagen (TEUR 447), für Jubiläen (TEUR 227) und für 

Pensionsverpflichtungen aus Dienstherrenwechsel (TEUR 137). Weiterhin wurden Rückstel-

lungen für Beiträge an die Berufsgenossenschaft und für Zeitzuschläge in Höhe von insge-

samt TEUR 135 gebildet. 

Die Rückstellungen für den öffentlichen Personennahverkehr und die Eisenbahninfrastruk-

tur beruhen vor allem auf der Rückstellung für Ausgleichsverpflichtungen gegenüber den 

Verkehrsverbünden VRR / VRS (TEUR 1.024) und für Versicherungsbeiträge (TEUR 367). 

Die Rückstellungen für Beratungs-, Prüfungs- und Rechtskosten enthalten vor allem die 

Rückstellungen für Prozesskosten infolge von anhängigen gerichtlichen Streitverfahren 

(TEUR 2.379). 
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Detaillierte Angaben zu den Verbindlichkeiten und ihren Laufzeiten sind dem beigefügten 

Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen.  

Die passive Rechnungsabgrenzung wurde insbesondere für Mietvorauszahlungen und 

mehrjährige Grabnutzungsrechte (TEUR 4.279) vorgenommen. 

6. Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung  

Ordentliche Gesamterträge 

Die Erträge werden durch die Ertragsarten der Steuern und ähnlichen Abgaben 

(TEUR 343.245), Zuwendungen und allgemeine Umlagen (TEUR 60.919) sowie die privat-

rechtlichen Leistungsentgelte (TEUR 58.121) geprägt, die sich auf insgesamt 88,5 % der or-

dentlichen Gesamterträge belaufen. Während die Steuern und ähnliche Abgaben aus-

schließlich von der Kernverwaltung realisiert werden, entfallen die privatrechtlichen Leis-

tungsentgelte überwiegend auf die verselbständigten Tochterunternehmen, insbesondere 

durch die Energieversorgung und Multimedia, die Gewerbe- und Wohnimmobilien sowie 

den Personenverkehr der Stadt Monheim am Rhein. 

Ordentliche Gesamtaufwendungen 

Die ordentlichen Gesamtaufwendungen in Höhe von TEUR 497.803 beruhen vor allem auf 

Personal- und Versorgungs- (TEUR 59.873), Sach- und Dienstleistungs- (TEUR 67.428) sowie 

Transferaufwendungen (TEUR 273.075), die zu 86,8 % auf die Kernverwaltung, zu 9,0 % auf 

die MEGA und zu 2,1 % auf die BSM entfallen. 

Die Personalaufwendungen entfallen mit 70,8 % (TEUR 40.678) auf die Kernverwaltung, 

mit 12,2 % (TEUR 7.031) auf die MEGA und mit 10,7 % (TEUR 6.155) auf die BSM. 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, die sich mit TEUR 67.428 auf 13,5 % 

der ordentlichen Gesamtaufwendungen belaufen, entfallen im Wesentlichen auf die Strom- 

und Gasbezugskosten, die Unterhaltung des Infrastrukturvermögens und der Gebäude so-

wie auf Beiträge des BRW. 

Die Abschreibungen entfallen auf das Anlage- (TEUR 23.806) und Umlaufvermögen 

(TEUR 409) sowie auf die geringwertigen Vermögensgegenstände der Kernverwaltung 

(TEUR 1.607), die unmittelbar als Aufwand verbucht werden. Enthalten sind vor allem Ab-

schreibungen auf den Geschäfts- und Firmenwert (TEUR 1.317) sowie auf Sachanlagen ein-

schließlich der planmäßigen Abschreibungen auf aufgedeckte stille Reserven aus der Erst-

konsolidierung (TEUR 21.063). Abschreibungen des Finanzanlagevermögens von TEUR 2.490 

betreffen die Schuldscheindarlehen. 
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Die Transferaufwendungen haben mit TEUR 273.075 bzw. 54,9 % den größten Anteil an 

den ordentlichen Gesamtaufwendungen und fallen ausschließlich bei der Kernverwaltung 

an. Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um Sozialleistungen, Zuwendungen und Zu-

schüsse an Gemeinde- und Zweckverbände sowie Umlagen und Steuerbeteiligungen.  

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen entfallen mit 80,7 % (TEUR 57.769) auf die 

Kernverwaltung, mit 8,4 % (TEUR 6.028) auf die MEGA und mit 6,8 % (TEUR 4.854) auf die 

BSM. Größte Aufwandsposition ist dabei die im Berichtsjahr gebildete Rückstellung für die 

Rückzahlung von Gewerbesteuern im Anschluss an eine Betriebsprüfung, Aufwendungen 

für die auf die RZVK ausgegliederten Pensionsverpflichtungen, Rückdeckungsversicherung 

für die Beamtenpensionen sowie die Erdgas- und Stromsteuer. 

Das positive Gesamtfinanzergebnis beruht auf den Finanzerträgen für kurzfristige Geldan-

lagen und Darlehen von TEUR 4.928 sowie dem positiven Ergebnis aus der Equity-

Konsolidierung von TEUR 1.875. Dem gegenüber stehen Finanzaufwendungen in Höhe von 

TEUR 4.054 insbesondere für Investitionskredite und kreditähnliche Verbindlichkeiten sowie 

Finanzaufwendungen für die Gewerbesteuer. 

7. Erläuterungen zur Gesamtkapitalflussrechnung

Die Gesamtkapitalflussrechnung wurde erstmalig gemäß DRS 21 unter Anwendung der in-

direkten Methode aufgestellt. Die Vorjahreszahlen wurden hierbei aufgrund erstmaliger 

Anwendung des DRS 21 aus Vergleichsgründen angepasst bzw. neu hinzugefügt. 

Der Finanzmittelbestand wird aus dem Bilanzposten Liquide Mittel abgeleitet.  

Weitere detailliertere Angaben zu der Gesamtkapitalflussrechnung sind der beigefügten 

Anlage Kapitalflussrechnung und dem Gesamtlagebericht zu entnehmen. 
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8. Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zum Bilanzstichtag bestehen nachstehend aufgeführte Leasing-, Miet- und leasingähnliche 

Verträge bei der Kernverwaltung: 

Technikunterstützte Informationsverarbeitung 

Seit dem 1. April 2017 bestehen Verpflichtungen aus Hardware-Leasingverträgen in Bezug 

auf die stadtweit eingesetzten Drucker. Zum 1. Januar 2019 ist ein Leasingvertrag für die 

Bereitstellung, Pflege und Wartung der Server hinzugekommen: 

Leasinggegenstand /  
Mietgegenstand 

Leasinggeber / 
Vermieter Beginn Ende 

Restlauf-
zeit in 

Monaten 

Gesamtverpflichtung 
zum 31.12.2019 

TEUR 

Drucker BFL Leasing GmbH, 
Eschborn 01.04.2017 31.03.2022 27 244 

Server Maintenance M.S.E. GmbH, Unna 01.01.2019 31.12.2023 48 29 

Sonstige Leasingverträge 

Seit dem 2. Mai 2019 besteht ein Leasingvertrag zur Bereitstellung eines Carsharings. Die-

ses Angebot seitens der Stadt Monheim am Rhein ersetzt einerseits die Dienstwagenflotte 

und soll darüber hinaus die Monheimer Bürgerschaft ermutigen, auf das eigene Fahrzeug 

zu verzichten. Gestartet wurde mit zwei festen Standorten am Rathaus/Krischerstraße und 

am Haus der Chancen. Ein weiterer Ausbau ist geplant, sofern das Angebot in wirtschaftlich 

ausreichendem Maße angenommen wird: 

Leasinggegenstand /  
Mietgegenstand 

Leasinggeber / 
Vermieter Beginn Ende 

Restlauf-
zeit in 

Monaten 

Gesamtverpflichtung 
zum 31.12.2019 

TEUR 

Carsharing mikar GmbH & Co. KG, 
Deggendorf 02.05.2019 30.04.2021 16 129 
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Verpflichtungen aus Public Private Partnership-Verträgen 

Die Stadt Monheim am Rhein hat mit Wirkung vom Januar 2004 mit der PPP Schulen Mon-

heim am Rhein GmbH einen Vertrag über die öffentlich-private Partnerschaft „Sanierung-

Unterhaltung-Bewirtschaftung der Schulgebäude und Turn-/Sporthallen der Stadt Monheim 

am Rhein“ mit einer Laufzeit von 25 Jahren abgeschlossen. Für diese Dienstleistung entrich-

tet die Stadt ein jährliches Entgelt welches sich aus mehreren Komponenten zusammen-

setzt.  

Kernelemente sind die Ausgaben für  

a) die Bewirtschaftung der Gebäude, 

b) die bauliche Unterhaltung der Gebäude, 

c) die tatsächlich anfallenden Energiekosten, 

d) die Finanzierungs- und Amortisationskosten für die PCB-Sanierung, die Grundsanierung, 

und Neu- und Umbauten des größten Teils der Schulen. 

Der Gesamtzahlbetrag für das Projekt beläuft sich im Haushaltsjahr 2019 auf EUR 3,55 Mio. 

Die Maßnahmen unter a) und b) unterliegen einer Entgeltanpassung nach dem Verbrau-

cherpreisindex und werden zu Beginn eines jeden Kalenderjahres nach den Vorgaben des 

Statistischen Bundesamtes angepasst. 

Die Energiekosten werden jährlich exakt errechnet. Sie sind variabel hinsichtlich der ver-

brauchten Einheiten und hinsichtlich der jeweils aktuellen Energiepreise. 

Die investiven Maßnahmen unter d) umfassen ein Gesamtvolumen von EUR 18,66 Mio. und 

führen damit rechtlich zu einer Rückzahlungsverpflichtung der Stadt gegenüber dem Inves-

tor. Diese Summe wird sich um den Tilgungsanteil zukünftig reduzieren. 

Die hierfür zu erbringende Jahresrate durch die Stadt unterliegt keinerlei Zinsänderungsri-

siko über die Gesamtlaufzeit von 25 Jahren. 

Die Finanzierungsrate beträgt für das Haushaltsjahr 2019 EUR 1,50 Mio..  
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Für die vollkonsolidierten Tochterunternehmen bestehen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 

2019 nachfolgende finanzielle Verpflichtungen: 

Es bestanden Investitionsverpflichtungen hinsichtlich Bauvorhaben der Monheimer Woh-

nen und der AWB zum Bilanzstichtag in Höhe von TEUR 62.753. 

Aus bestehenden Dienstleistungsverträgen für Asset-, Property- und Facility-Management 

der Gewerbeimmobilien bestehen Verpflichtungen in Höhe von insgesamt TEUR 1.368 p.a. 

Mit der rhenag Rheinische Energie AG, Köln, besteht ein Vertrag über die Erbringung von 

Dienstleistungen im Informationsverarbeitungsbereich, der finanzielle Verpflichtungen von 

ca. TEUR 143 p.a. beinhaltet. Darüber hinaus resultieren aus Leasing- und Mietverträgen in 

einem Umfang von TEUR 40 finanzielle Verpflichtungen. Diese beinhalten die Gesamtver-

pflichtung aus solchen Verträgen bis zum Ablauf der vertraglich vereinbarten Laufzeiten. 

Finanzinstrumente  

Zur Absicherung eines kalkulierbaren Zinsniveaus von Darlehen mit einer Restvaluta zum 

Bilanzstichtag von TEUR 99.205 wurden diverse Zinsswaps abgeschlossen. Hierbei wird an 

die Sparkasse Düsseldorf ein Festzins gezahlt und von dieser zudem ein variabler Zins ge-

währt. Die Zinsswaps haben bei isolierter Betrachtung infolge des gesunkenen allgemeinen 

Zinsniveaus einen theoretischen beizulegenden Zeitwert, der als Barwert der Zins-

zahlungsströme nach Marktzinsmethode ermittelt wurde, von TEUR -10.209. Da die Bildung 

einer Bewertungseinheit mit den zu Grunde liegenden Darlehen vorgenommen wurde, be-

steht kein bilanzielles Risiko, wofür eine Risikovorsorge hätte betrieben werden müssen. 
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9. Mitglieder des Verwaltungsvorstandes und des Rates der Stadt Mon-
heim am Rhein

Die Angaben nach § 116 Abs. 7 GO NRW für die Mitglieder des Verwaltungsvorstands und 

für die Ratsmitglieder entsprechen folgender Zuordnung:  

1. Familienname mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen
2. ausgeübter Beruf
3. Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125

Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes
4. Mitgliedschaften in Organen von verselbständigten Aufgabenbereichen der Gemein-

de in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form
5. Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

Verwaltungsvorstand 

1 2 3 4 5 

Zimmer-
mann,  
Daniel 

Bürgermeis-
ter 

 Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Monheimer Versorgungs- und
Verkehrsgesellschaft mbH, Mon-
heim am Rhein

 Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Monheimer Kulturwerke GmbH,
Monheim am Rhein

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Monheimer
Verkehrs- und Versorgungsgesell-
schaft mbH, Monheim am Rhein

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Allwetterbad
der Stadt Monheim am Rhein
GmbH, Monheim am Rhein

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Bahnen der
Stadt Monheim am Rhein GmbH,
Monheim am Rhein

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Monheimer
Elektrizitäts- und Gasversorgung
GmbH, Monheim am Rhein

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Gaulke GmbH,
Monheim am Rhein

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Stadtentwick-
lungsgesellschaft Monheim am
Rhein GmbH, Monheim am Rhein

 Vorsitzender des Kurato-
riums der Stiftung Mon-
heim der Stadtsparkasse
Düsseldorf, Monheim
am Rhein

 Vorsitzender des Marke
Monheim e.V., Monheim
am Rhein

 Vorsitzender des Orts-
vereins Monheim am
Rhein des Volksbunds
Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V., Monheim
am Rhein

 Vorstandsmitglied im
Piwipper Böötchen e.V.,
Monheim am Rhein

 Mitglied in der Delegier-
tenversammlung der
Deutschen Sektion des
Rates der Gemeinden
und Regionen Europas,
Köln

 Mitglied in der Mitglie-
derversammlung des
Nordrhein-Westfälischen
Städte- und Gemeinde-
bundes, Düsseldorf
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1 2 3 4 5 

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Creative Cam-
pus Monheim GmbH & Co. KG, 
Monheim am Rhein 

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Creative Cam-
pus Monheim Verwaltungs-GmbH, 
Monheim am Rhein 

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Monheimer Ein-
kaufszentren I GmbH, Monheim 
am Rhein 

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Monheimer Ein-
kaufszentren II GmbH, Monheim 
am Rhein 

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Baumberger 
Einkaufszentrum GmbH, Monheim 
am Rhein 

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Monheim Woh-
nen GmbH, Monheim am Rhein 

 Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung der Monheimer Kul-
turwerke GmbH, Monheim am 
Rhein 

 Stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der Verbandswas-
serwerk Langenfeld-Monheim 
GmbH & Co. KG, Langenfeld 

 Stellvertretender Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung der 
Verbandswasserwerk Langenfeld-
Monheim GmbH & Co. KG, Lan-
genfeld 

 Stellvertretender Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung der 
Verbandswasserwerk Beteiligungs 
GmbH, Langenfeld 

Lieber-
mann,  
Roland 
 

Beigeordne-
ter 

 Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung der Bildung³ gGmbH 
der Städte Hilden, Langenfeld und 
Monheim am Rhein 

Vorsitzender des Vorstan-
des der Stiftung Monheim 
der SSK Düsseldorf 

Noll,  
Sabine 

Kämmerin 
 
 

  Geschäftsführerin Monheimer 
Versorgungs- und Verkehrs GmbH 

 Geschäftsführerin Monheimer 
Wohnen GmbH 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Ko-
Part eG 
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1 2 3 4 5 

 Mitglied der Gesellschafterver-
sammlungen: 
 Allwetterbad der Stadt Mon-

heim GmbH; 
 Bahnen der Stadt Monheim 

GmbH; 
 MEGA Monheimer Elektrizitäts- 

und Gasversorgungs GmbH; 
 Stadtentwicklungsgesellschaft 

Monheim a. Rh. mbH; 
 Verbandswasserwerk Langen-

feld-Monheim GmbH & Co. KG; 
 Verbandswasserwerk Beteili-

gungs GmbH 
 Monheimer Wohnen GmbH 

 
Ratsmitglieder  

1 2 3 4 5 

Bosbach, 
Günter 

Pensionär; Kriminalhaupt-
kommissar a.D. 

 Aufsichtsrat Monheimer 
Versorgungs- und Ver-
kehrs GmbH; 

 

Bures,  
Brinja 
 

Studentin  Verbandsversammlung 
Zweckverband Erzie-
hungsberatungsstelle 
Langenfeld/Monheim 

Kuratorium der Stiftung 
Monheim der SSK Düs-
seldorf 

Eggert,  
Andy 

Student der Humanmedi-
zin; 
Gesundheits- und Kran-
kenpfleger 

 Verbandsversammlung 
des Bergisch-Rheinischen 
Wasserverbandes 

 

Elsner, Ingo Student; 
Studentische Hilfskraft 

 Aufsichtsrat Verbands-
wasserwerk Langenfeld-
Monheim GmbH & Co. KG  

 

Emmler, Ste-
phan 

Dipl. Rechtspfleger   Mitglied der 14. Land-
schaftsversammlung 
Rheinland (LVR) 

Ergen,  
Hasan 

Student 
 

   

Fuest, Patrick Produktionsarbeiter    

Gezici, 
Badietül 

Hausfrau; 
Kauffrau für Bürokommu-
nikation 

   

Goller, Wer-
ner 

Gesamtschuldirektor a.D.  Aufsichtsrat Monheimer 
Versorgungs- und Ver-
kehrs GmbH 

 

Gronauer, 
Markus 

Kaufm. Angestellter 
 

   

Große- Volljurist  Verbandsversammlung  
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Allermann, 
Florian 

des Zweckverbandes der 
berufsbildenden Schulen 
Opladen; 
Aufsichtsrat Bildung³ 
gGmbH der Städte Hilden, 
Langenfeld und Monheim 
am Rhein 

Hackel, Gab-
riele 

Kaufm. Bürokraft Aufsichtsrat Verbands-
wasserwerk Langenfeld-
Monheim GmbH & Co. 
KG; 
Vertragsbeirat PPP Schu-
len Monheim am Rhein 
GmbH; 
Verbandsversammlung 
Zweckverband Erzie-
hungsberatungsstelle 
Langenfeld/Monheim; 
Aufsichtsrat Bildung³ 
gGmbH der Städte Hilden, 
Langenfeld und Monheim 
am Rhein 

Kuratorium der Stiftung 
Monheim der SSK Düs-
seldorf 

Häusler, Julia Studentin; Studentische 
Hilfskraft 

Hermes, Sân-
ya 

Nachhaltigkeitsmanagerin  

Kamps, Ra-
dojka 

Kaufm. Angestellte 

Kinzel, 
Torsten 

Student  Aufsichtsrat Verbands-
wasserwerk Langenfeld-
Monheim GmbH & Co. KG 

Dr. Klein, 
Florian 

Wissenschaftlicher Mitar-
beiter 

Vertragsbeirat PPP Schu-
len Monheim am Rhein 
GmbH 

Klein,  
Vanessa 

Verwaltungsangestellte

Kögler, Tim selbständiger Fotograf  Verbandsversammlung 
des Bergisch-Rheinischen 
Wasserverbandes 

Kosmala, 
Bruno 

Rentner  Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes der 
berufsbildenden Schulen 
Opladen 

Mitglied in der Delegier-
tenversammlung der 
Deutschen Sektion des 
Rates der Gemeinden 
und Regionen Europas 

Lück,  
Michael 

Schüler Vertragsbeirat PPP Schu-
len Monheim am Rhein 
GmbH 

Kuratorium der Stiftung 
Monheim der SSK Düs-
seldorf 

Nagy,  Dipl. Ing. Architekt Vertragsbeirat PPP Schu-
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Michael len Monheim am Rhein 
GmbH 

Nellen, Ann-
Cathrin 

Auszubildende zur Logo-
pädin 

Oberdieck, 
Janne 
(zuvor: Koch) 

angestellte Ingenieurin 
(Stadt Köln); Studentin 

 Aufsichtsrat Monheimer 
Versorgungs- und Ver-
kehrs GmbH; 
Vertragsbeirat PPP Schu-
len Monheim am Rhein 
GmbH; 
Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes der 
berufsbildenden Schulen 
Opladen; 
Verbandsversammlung 
Zweckverband Erzie-
hungsberatungsstelle 
Langenfeld/Monheim 

Pawlik, Stef-
fen 

Elektroniker für Betriebs-
technik 

Pientak, Lisa Rechtsanwältin bei einer 
Rechtsanwälte Partner-
schaft mbB 

 Aufsichtsrat Monheimer 
Versorgungs- und Ver-
kehrs GmbH; 
Verbandsversammlung 
Zweckverband Erzie-
hungsberatungsstelle 
Langenfeld/Monheim; 
Aufsichtsrat Bildung³ 
gGmbH der Städte Hilden, 
Langenfeld und Monheim 
am Rhein 

Poell,  
Manfred 

Selbständiger Architekt 

Reich,  
Benedikt 

Student; 
Wissenschaftliche Hilfs-
kraft an der FHD 

Reich,  
Carina 

Medizinphysikerin  

Risse, Lucas Kaufm. Angestellter Aufsichtsrat Monheimer 
Versorgungs- und Ver-
kehrs GmbH 

Rohm,  
Stefanie 

Mitarbeiterin AWO-
Seniorenbegegnungsstätte 

Rosenstetter, 
Bianca 

Auszubildende zur Immo-
bilienkauffrau 

Sarin,  
Kathrin 

Pharmazeutin im Prakti-
kum 
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Schüller, Joris Student; Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter 

Schumacher,  
Alexander 

Ltd. Kaufmännischer An-
gestellter 

Schuhen, 
Sven 

Student

Sikora,  
Monika 

Tiermedizinische Fachan-
gestellte 

Töpfer,  
Laura 

Studentin

Werner, Peter Rechtsanwalt Geschäftsführer Team
Consulting GmbH, Mon-
heim; 
Geschäftsführer iEvent-
NRW GmbH, Monheim 

Wölk,  
Andreas 

Beamter  
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Entwicklung des Gesamtanlagevermögens vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019

Stadt Monheim am Rhein

1.1.2019 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2019 1.1.2019 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

1.1.1 Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 5.372.924,22 470.413,57 257.186,81 239.422,60 5.825.573,58 3.530.289,50 542.990,60 249.463,55 0,00 3.823.816,55 2.001.757,03 1.842.634,72

1.1.2 Geschäfts- und Firmenwert 13.830.918,04 0,00 0,00 0,00 13.830.918,04 6.223.913,12 1.317.341,60 0,00 0,00 7.541.254,72 6.289.663,32 7.607.004,92

1.1.3 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 86.386,40 1.743.153,98 0,00 -68.085,24 1.761.455,14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.761.455,14 86.386,40

19.290.228,66 2.213.567,55 257.186,81 171.337,36 21.417.946,76 9.754.202,62 1.860.332,20 249.463,55 0,00 11.365.071,27 10.052.875,49 9.536.026,04

1.2 Sachanlagen

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grünflächen 48.230.079,40 669.902,86 0,00 1.446.873,98 50.346.856,24 1.263.635,05 429.996,74 0,00 0,00 1.693.631,79 48.653.224,45 46.966.444,35

1.2.1.2 Ackerland 1.832.743,81 0,00 18.255,00 -401.050,51 1.413.438,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.413.438,30 1.832.743,81

1.2.1.3 Wald, Forsten 99.181,71 0,00 0,00 0,00 99.181,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 99.181,71 99.181,71

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 6.325.183,47 4.952.938,72 61.609,27 11.743.389,25 22.959.902,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22.959.902,17 6.325.183,47

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 17.015.489,64 1.609.090,81 400.217,65 12.333.632,21 30.557.995,01 3.509.359,12 479.416,74 0,94 0,00 3.988.774,92 26.569.220,09 13.506.130,52

1.2.2.2 Schulen 69.750.676,62 4.527.948,08 2.498.230,28 12.660.262,96 84.440.657,38 16.046.522,23 1.627.524,38 763.446,04 0,00 16.910.600,57 67.530.056,81 53.704.154,39

1.2.2.3 Wohnbauten 5.799.502,59 2.735.175,68 4.490.966,00 4.513.654,11 8.557.366,38 383.247,04 150.687,36 0,00 -2.962,75 530.971,65 8.026.394,73 5.416.255,55

1.2.2.4 Sonstige, Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 146.823.496,35 24.583.355,26 301.651,92 -826.628,22 170.278.571,47 22.325.253,81 3.310.587,01 142.797,73 -2.429,37 25.490.613,72 144.787.957,75 124.498.242,54

1.2.3 Infrastrukturvermögen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 36.571.774,79 5.017.662,72 12.488,00 55.148,70 41.632.098,21 121.125,51 167,51 0,00 0,00 121.293,02 41.510.805,19 36.450.649,28

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 678.077,74 0,00 0,00 0,00 678.077,74 173.097,96 14.424,83 0,00 0,00 187.522,79 490.554,95 504.979,78

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 22.906.161,77 386.782,72 0,00 0,00 23.292.944,49 20.159.561,66 142.200,98 0,00 0,00 20.301.762,64 2.991.181,85 2.746.600,11

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 78.742.296,51 5.307,89 182.040,24 149.615,19 78.715.179,35 45.434.728,15 2.218.039,52 163.483,61 0,00 47.489.284,06 31.225.895,29 33.307.568,36

1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 105.849.841,40 8.229.582,34 1.826.670,11 5.274.104,78 117.526.858,41 28.367.351,35 3.030.564,57 144.792,90 0,00 31.253.123,02 86.273.735,39 77.482.490,05

1.2.3.6 Stromversorgungsanlagen 85.143.620,00 1.728.175,00 496.573,00 15.429,00 86.390.651,00 67.571.402,00 1.270.226,00 496.573,00 0,00 68.345.055,00 18.045.596,00 17.572.218,00

1.2.3.7 Gasversorgungsanlagen 20.549.341,00 975.484,00 13.643,00 0,00 21.511.182,00 7.337.521,00 505.415,00 6.637,00 0,00 7.836.299,00 13.674.883,00 13.211.820,00

1.2.3.8 Fernwärmeanlagen 5.212.769,00 259.580,00 0,00 0,00 5.472.349,00 2.306.475,00 331.304,00 0,00 0,00 2.637.779,00 2.834.570,00 2.906.294,00

1.2.3.9 Glasfasernetz 31.880.326,00 2.269.514,00 0,00 0,00 34.149.840,00 2.938.217,00 968.713,00 0,00 0,00 3.906.930,00 30.242.910,00 28.942.109,00

1.2.3.10 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 43.224.851,38 244.951,72 0,00 113.634,66 43.583.437,76 7.949.642,67 680.370,20 0,00 0,00 8.630.012,87 34.953.424,89 35.275.208,71

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 5.757.904,26 0,00 0,00 -853.114,35 4.904.789,91 1.229.588,38 317.723,33 0,00 0,00 1.547.311,71 3.357.478,20 4.528.315,88

1.2.5 Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 583.375,88 56.782,40 0,00 989.986,23 1.630.144,51 51.464,65 8.282,44 0,00 0,00 59.747,09 1.570.397,42 531.911,23

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 29.235.245,77 1.849.011,46 243.868,77 -96.857,84 30.743.530,62 16.059.022,60 1.973.028,34 203.378,66 0,00 17.828.672,28 12.914.858,34 13.176.223,17

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 23.615.511,94 3.367.037,71 161.354,48 2.152.800,34 28.973.995,51 12.541.398,27 1.997.316,13 154.738,09 5.392,12 14.389.368,43 14.584.627,08 11.074.113,67

1.2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 42.652.875,60 60.429.322,86 0,00 -49.442.217,85 53.639.980,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 53.639.980,61 42.652.875,60

828.480.326,63 123.897.606,23 10.707.567,72 -171.337,36 941.499.027,78 255.768.613,45 19.455.988,08 2.075.847,97 0,00 273.148.753,56 668.350.274,22 572.711.713,18

1.3 Finanzanlagen

1.3.1 Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 8.317.465,39 1.990.208,22 347.573,75 0,00 9.960.099,86 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.960.099,86 8.317.465,39

1.3.2 Sonstige Beteiligungen 175.987,03 0,00 0,00 0,00 175.987,03 15.000,00 0,00 0,00 0,00 15.000,00 160.987,03 160.987,03

1.3.3 Wertpapiere des Anlagevermögens 87.222.560,16 5.302.380,00 56.012.780,85 0,00 36.512.159,31 4.296.205,71 2.490.156,46 5.012.780,85 0,00 1.773.581,32 34.738.577,99 82.926.354,45

1.3.4 Ausleihungen

1.3.4.1 Sonstige Ausleihungen 42.876.705,38 2.988.704,31 13.359.722,22 0,00 32.505.687,47 455.736,46 0,00 0,00 0,00 455.736,46 32.049.951,01 42.420.968,92

138.592.717,96 10.281.292,53 69.720.076,82 0,00 79.153.933,67 4.766.942,17 2.490.156,46 5.012.780,85 0,00 2.244.317,78 76.909.615,89 133.825.775,79

986.363.273,25 136.392.466,31 80.684.831,35 0,00 1.042.070.908,21 270.289.758,24 23.806.476,74 7.338.092,37 0,00 286.758.142,61 755.312.765,60 716.073.515,01

BuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen
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Gesamtanhang zum Gesamtabschluss 2019

mit einer Restlaufzeit 

Art der Verbindlichkeiten
Gesamtbetrag  

31.12.2019
bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre

mehr als 5 
Jahre

Gesamtbetrag 
31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR

4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen
4.1.1 vom privaten Kreditmarkt 129.864.549,59 7.193.959,21 30.466.533,85 92.204.056,53 89.117.565,22

4.2 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen 5.738.758,11 1.024.383,00 4.714.375,11 0,00 6.763.140,85

4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.423.133,04 24.423.133,04 0,00 0,00 12.695.872,15

4.4 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 107.207,95 107.207,95 0,00 0,00 13.914.567,63

4.5 Sonstige Verbindlichkeiten 11.911.500,18 10.299.021,28 631.600,00 980.878,90 19.382.530,86

4.6 Erhaltene Anzahlungen 2.021.319,78 2.021.319,78 0,00 0,00 2.485.553,54

174.066.468,65 45.069.024,26 35.812.508,96 93.184.935,43 144.359.230,25

Nachrichtlich anzugeben:

— Bürgschaftsverpflichtung  gegenüber der Sparkasse Langenfeld aus der
Finanzierung einer Immobilie der I.C. Investment GmbH, Leichlingen 418.000,00

Gesamtverbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2019

Stadt Monheim am Rhein

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten:
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Gesamtanhang zum Gesamtabschluss 2019 Anlage 3

2019 2018

TEUR TEUR

Gesamtjahresergebnis 27.188 71.323

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 23.806 20.326

Zunahme der Rückstellungen 54.844 8.978
2) 

-27.543 3.113 2) 

-10.367 12.552 2) 

-10.046 -8.304
1) 

6.558 1.438

-874 -3.332
1) 

-1.909 -264
1) 

147 0
1) 

-84 -71
1) 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 61.720 105.759

-2.213 -581

2.081 8.718

-123.898 -90.996

64.360 10.533

-8.291 -16.997

0 -40.517

266 361

-89.566 -323 2) 

4.928 4.685
1) 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -152.333 -125.117

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 61.282 60.191

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -19.328 -3.273

-1.024 -1.025

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 20.362 6.751
1) 

Gezahlte Zinsen -4.051 -1.353
1) 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 57.241 61.291

Veränderung des Finanzmittelfonds -33.372 41.933

Finanzmittelfonds am 1.1. 120.094 78.161

Finanzmittelfonds am 31.12. 86.722 120.094

1) Vorjahreszahl aufgrund erstmaliger Anwendung des DRS 21 neu hinzugefügt
2) Vorjahreszahl aus Vergleichsgründen angepasst

Stadt Monheim am Rhein

Gesamtkapitalflussrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Auflösung der Zuschüsse/Zuwendungen

Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Finanzerträge/-aufwendungen

Ertragsteueraufwand

Ertragsteuerzahlungen

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen

Ergebnis aus der Equity-Konsolidierung

Tilgung von Verbindlichkeiten, die einer Kreditaufnahme 
wirtschaftlich gleichkommen

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Ein-/Auszahlungen für Zu-/Abgänge zum Konsolidierungskreis

Erhaltene Zinsen

Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition

Einzahlungen aus assoziierten Unternehmen

Gesamtabschluss 2019 - Seite 73 von 74



Gesamteigenkapitalspiegel zum Gesamtabschluss 2019

Position des Konzerneigenkapitals
Stand zum 
31.12.2018

Verrechnung des 
Gesamtjahresergeb-

nisses 2018

 Verrechnung nach § 44 
Abs. 3 KomHVO NRW in 

2019

Gesamtjahres-
ergebnis 2019

Stand zum 
31.12.2019

EUR EUR EUR EUR EUR

1. Allgemeine Rücklage 355.774.068,37 63.237.282,21 1.505.602,67 - 420.516.953,25

2. Ausgleichsrücklage 191.622.150,08 8.085.919,30 - - 199.708.069,38

3. Gesamtjahresergebnis 71.323.201,51 -71.323.201,51 - 27.188.252,40 27.188.252,40

618.719.419,96 0,00 1.505.602,67 27.188.252,40 647.413.275,03

Nachrichtlich anzugeben:
Gesamtjahresergebnisverrechnung Vorjahre 3. Vorjahr Vorvorjahr Vorjahr Saldo
— Allgemeine Rücklage 51.415.780,79 33.503.314,67 63.237.282,21 148.156.377,67
— Ausgleichsrücklage 25.841.861,83 18.494.823,06 8.085.919,30 52.422.604,19

77.257.642,62 51.998.137,73 71.323.201,51 200.578.981,86

Gesamteigenkapitalspiegel zum 31. Dezember 2019

Stadt Monheim am Rhein

Konzerneigenkapital der Stadt Monheim am Rhein
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